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VIII

Das Postwesen.

Uebersicht
des Abganges und der Ankunft der Eil - und Packposten zu

Wien.

Abgang.
Täglich » ach

Agram , Briefeilpost 7 Uhr Abends über Oedenburg , Gün « , Steinam-
angcr, Könnend und WaraSdin . Von da jeden Freitag Mallepost nach
Zara . — Sonntag , Mittwoch nach Petrinia undSziszek, dann Sonntag
und Donnerstag Briefeilpost über Carlstadt nach Fiume.

. , Personentrain Früh 7 Uhr H über Gänserndorf,Hohenau , Lun-
Brnnn , ^ Posttraiu Abends 8 Uhr / denburg. Von da täglichMallepost

über Jglau , Pilgram »ach Prag , dann Zwittau , Hohenmauth, König-
grätz vnd Olmütz.

. i Personentrain Früh 8 Uhr ? über Neustadt, Gloggnitz , Mürzzu-
> Posttrain Abends 7 Uhr j schlag und Bruck a . d . M . Von da

jeden DinStag und Samstag Mallepost über Bruck, Leoben , Liehen,
Ischl nach Salzburg , dann jeden DinStag über Eisenerz, Steyer nach
Linz.

Innsbruck , Bri -f- ilpost Abends 7Uhr über Linz, Salzburg . Von da täg¬
lich Vrief- ilpost über Briren , Bötzen , Trient, Rovcredo, nach Verona,
ferner täglich Eilpost über Jmst , Sandel, Feldkirch , Bregenz, Linda » ,
Zürich, Basel, St . Gallen , dann täglich Mallepost über Scefeld nach
München.

Klagenfurt , Briefeilpost Abends 7 Uhr , bis Bruck » . d . M . auf der
Eisenbahn, dann über Judenburg , Friesach . Von da jeden Montag und
Samstag Mallepost über Völkermarkt, Drauburg nach Marburg , dann
Sonntag und Donnerstag über Krainburg nach Laibach , ferner über
Villach, Spital , Lienz, Brunecken nach Brixen.

Laibach , wie bei Grätz , dann über Feistritz , Cilli . Von da jeden DlnStag
und Samstag Mallepcst über Neustadll , Lan >slraß nach Agram, dann
nach Klagenfurt und Villach.
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Lemberg . Briefeilpost Abends 8 Uhr , wie «ach Podgorze , dann über
Bochnia,Tarnow,Rzeszow,JaroSlau,PrzemySl . Bon da täglich Malle¬
poft nach Zlozow, dann Montag , DinStag , Mittwoch, Freitag , Sams¬
tag nach Brody , ferner DinStag Mallepoft nach Radzivilov, Moskau,
Petersburg , endlich jeden Sonntag und Donnerstag über Tarnopol,
Czortkow und Zaleszyky , dann Mittwoch und Samstag über Stry,
Stanislau nach Czcrnowitz.

Linz , Briefeilpost 7 Uhr Abends über St . Pölten , Amstetten und EnnS.
Von da täglich Mallepoft über Schärding , Alt ^Oetting , Haag nach
München, Augsburg , Ulm , Stuttgard , Carlsruhe , Straßburg , ferner
nach Passau, RegenSburg, Nürnberg , Würzburg und Frankfurt a . M,
dann jeden Freitag über Wels . Kirchdorf, Spital am PH. nach
Liehen , jeden Montag über Steyer , Altenmarkt , Eisenerz nach GrStz,
jeden Sonntag und Donnerstag Briefeilpost über Lambach , Ried nach
Braunau , jede » Montag und Freitag über Budwcis , Pisek , und jeden
Mittwoch und Samstag über Tabor nach Prag.

Mailand . Briefeilpost Abends 7 Uhr wie nach Klagenfurt , dann über
Villach, Udine, Eonegliano, Treviso, Vicenza, Verona , BrcScia » nd
Ehiari . Von da täglich Mallrpost nach Mantua , Novara , Turin , Aroua,
Varese, Como, Luzern , Basel, Zürich , dann Lecco , Colico, Chiavenna,
Chnr , Feldkirch und Sondrio,

Marburg , wie nach GrStz , dann Mallepoft über Straß . Von da jede»
Sonntag und Donnerstag Mallepoft über Drauburg , Völkermarkt nach
Klagenfurt , und jeden Montag über Pettau nach Warasdin.

Ofen , Briefeilpost Abends 7 Uhr über Hainburg , Wieselburg, Raab und
Comorn. Von da jeden Donnerstag Briefeilpost über Szekszard, Mo-
hacS nach Fünfkirchen.

Olm üb 1 Persvnentrain Früh7Uhr i über Lundenburg. Hradisch , Krem -
H Posttrain Abends S Uhr s fier . Von da tägl . Mallepoft nach

Troppau «nd Leipnik, dann jeden Sonntag , DinStag und Donnerstag
Mallepoft über Zwittau nach Königgrätz.

Podgorze (Krakau) , i P -rsonenpost Früh 7Uhr i bis L-ipnik ans der
^ Bri - feilpost Abends 8 Uhr s Eisenbahn, dann über

Tischen, Bielitz, Wadowice. Von Krakau täglich Personenpost nach
N«u- Berun , Oppeln « nd Breslau , dann Smal wöchentlich » ach Warschau.

Prag , Brieftilpost Abend » 7 Uhr » mal über Znaim, Zglau und CzaSlau,
und 4mal über Neuhau « und Tabor . Von da täglich Brief -ilpost nach
Teplitz , PeterSwalde , Dresden , Leipzig , ferner täglich Mallepoft »ach
Karlsbad , Egcr , Würzburg , Nürnberg , dann nach Haida, Rumburg,
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Zungbunzlau , Münchengrätz , Reichenberg, Görlitz , Berlin , Gitschin,
Trautcnau , Landshut , Königgrätz, Glatz und Breslau.

Preßburg , Mallepost Abends 7 Uhr über Hainburg . Von da jeden Mitt¬
woch Mallepost über Tyrnau , Galgonz , Bath , Schcmnitznach Neusohl.

Relchenberg , Mallepost Abends 3 Uhr . bis Brünn auf der Eisenbahn,
dann Mallepost über Zwittau , Hohenmauth, Königgrätz und Gitschin.
Von da täglich Mallepost über Görlitz nach Berlin.

Salzburg , Briefcilpost Abends 7 Uhr wie nach Linz , dann über Wels,
Lambach , Schwanstadt . Von da täglich Smal nach München , näm - "
lich über Stein und Wasserburg, dann über Traunstein und Rosenheim,
serncr jeden Donnerstag über Laufen nach Burghause » , jeden Montag
und Freitag über Ischl, Leoben »ach Grätz , und jeden DinStag und
Freitag über Werfen, Radstadt, Spital , Villach nach Laibach.

Trieft , wie nach Grütz , dann täglich 2nial Malleposten über Marburg,
Laibach , Adelsberg. Von da täglich Briefeilpost über Romans nach
Udine , Venedig, ferner täglich Mallepost nach Fiume, dann jeden Sonn¬
tag « ach Pols und Mittwoch nach Rovigno über Capo d 'Jstria und
Pisino.

Troppau , Mallepost Früh 7 Uhr, bis Olmütz aus der Eisenbahn , dann
über Sternberg und Hof. Von da täglich Mallepost über OlberSdorf
Neustadt, Ncisse nach Breslau , Pcrsonenpost nach Ratibor , Gleiwitz,
Plcß , dann jedeu Montag , Mittwoch und Freitag Mallepost über
Oftrau nach Tesche» , und jeden Sonntag , Mittwoch und Freitag
Mallepost übtr Zuckmantel nach Freiwaldau.

Venedig , Briefeilpost Abends 7 Uhr , wie nach Klagevfurt , dann über
Villach , Udine , Conegliano , Treviso. Von da täglich Personen¬
post über Padua , Vicenza, Verona , BreScia, Bergamo nach Mailand,
dann jeten Mittwoch und Samstag Mallepost über Padua , Rovigo nach
Ferrara , und jrden DinStag über Monfelice, Legnago nach Mantua.

Sonntag.
Wie täglich , dann:

Ofen , Packpost Abends8 Uhr über Hainburg , Wieselburg, Raab , Comorn.
Von da jede» Samstag Packpost über Szekszard, Mohac», Fünfkirchen,
Essel , Peterwardein nach Semlin , und alle 1t Tage über Szcgedin,
Komlo», TeineSvar, LugoS , Mühlenbach, Klausenburg , Hermannstadt,
Eronfiadt, dun » über Gyöngyö« , Erlau , MiSkolz nach Kaschau.
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Montag.
Wie täglich , dann:

Brün » , Mallepost Abends 7 Uhr über WilferSdorf und Nicolsburg.
Sger , Mallepost Abend » 7 Uhr über BudweiS , Klattau , Pilsen, Marien¬

bad.
Prag , Packpost Abends 8 Uhr über Znaim , Jglau und EzaSlau . Von

da wöchentlich 2mal über Teplitz , Peterswalde nach Dresden.
Braunau , Packpost Abends L Uhr über St . Pölten , Linz , Lambach und

Nied.

D ins tag.
Wie täglich , dann:

BudweiS , Mallepost Abends 7 Uhr über Melssau, Göpfritz.
Prag , Pttsonenpost Früh 5 Uhr über Jglau , Czaslau.
Lemberg , Packpost Abends 8 Uhr mit der Eisenbahn bis Leipnik , dann

als Packpost über Tesche» , Podgorze, Bochnia, Tarnow und Przemysl.
Udine , Packpost Abends 7 Uhr auf der Eisenbahn bis Bruck, dann über

Judenburg , Klagenfurt und Villach. Von da wöchentlich Smal über
Conegliano , Treviso , Venedig, Padua , Viceuza, Verona nach Mai¬
land.

Agrai » , Packpost Abends 8 Uhr über Gün » , Steinamanger , Körmend,
WaraSdin . Von da jeden Freitag nach Fiume.

Mittwoch.
Wie täglich ^ dann:

Hos , Mallepost Abends 7 Uhr über BudweiS. Pilsen, Eger , Asch.
Ofen , Packpost , Abends 8 Uhr über Hainburg , Raab , Comorn , und von

da weiter wie am Sonntag.
Donn erstag.

Brünn , Mallepost Abends 7 Uhr über WilferSdorf und Nicolsburg.
Prag , Packpost Abends 8 Uhr , über Znaim , Jglau und CzaSlau.
Innsbruck , Packpost Nachmittags 2 Uhr über Linz , Salzburg . Von ba

jeden Mittwoch über Jmst , Landek nach Feldkirch , dann jeden Msntag
über Briren , Bötzen und Trient nach Verona.

Freitag.
Wie täglich , dann:

Lemberg , Packpost Abends 8 Uhr, wie am DinStag.
Prag , Pecsonenpost Früh ö Uhr , wie am DinStag.
BudweiS , Mallepost Abend » ? Uhr , wie am DinStag.
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Samstag.
Wie täglich dann-

Prag , Packpost Abends 8 Uhr über Neuhaus und Tabor . Won da weiter
wie am Montag.

Hof , M - ll-post Abends 7 Uhr, wie am Mittwoch.
Passau , Packpost Abends 8 Uhr , über St . Pölten , Linz , Schärding.

Von da über Landshut nach München, Augsburg , Ulm , Stuttgart,
dann Nürnberg , Würzburg und Frankfurt a . M.

Udine , Packpost Abends 7 Uhr , wie am Dinstag,

Ankunft.
Täglich von

Agram . Briefeilpost Früh 2 Uhr.

Brünn / Posttrain Früh 6 Uhr.
' 5 Personentrain Abends 1 bis 2 Uhr.

) Posttram Früh « Uhr.
j Person-ntrain Abends 6 Uhr.

Innsbruck , Briefeilpost Früh 6 Uhr.
Klagenfurt , Briefeilpost Früh 6 Uhr.
Laibach , wie von Grätz.
Lemberg , Posttrain Früh 6 Uhr.
Linz , Briefeilpost Früh 6 Uhr.
Mailand , Briefeilpost Früh 6 Uhr.
Marburg , wie von Grätz.
Ofen , Briefcilpost Früh K Uhr.

Olmutz 5 P " l°nentrain Mittags Ibis2 Uhr.
" ^ Posttrai « Früh 6 Uhr.

Podg - rz «, j Briefcilpost Früh 6 Uhr.
j Personenpost Abends t bis 2 Uhr.

Prag , Briefeilpost Früh K Uhr.
Preßburg , Mallepost Früh 6 Uhr.
Reichenberg , Mallepost Früh 6 Uhr.
Salzburg , Briefeilpost Fiüh 6 Uhr.
Triest , wie bei Grätz.
Troppau , Mallepost Mittags 1 bis 2 Uhr.
Venedig , Briefeilpost Früh K Uhr,

(und von allen beim Abgonge genannten Orten ) .
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Sonntag.
Wie täglich , dann von

Agram , Packpost Früh S Uhr. Von allen Orten wie DinStog beim Ab¬
gang,

Brünn , Mallepost Früh S Uhr über NicolSburg und WilferSdorf.
Prag , Packpost Früh K Uhr über CzaSlau, Jglau und Znaim.
Hof , Mallepost Früh 6 Uhr über Eg -r , Marienbad , Pilsen , Klattau,

BudweiS. !
Innsbruck , Packpost Vormittag « t0 Uhr über Salzburg , Lambach,

Linz und St . Pölten.
Montag.

Wie täglich , dann:
Eger , Mallepost Früh 6 Uhr über Marienbad , Pilsen und BudweiS.

Dinstag.
Wie täglich , dann:

Ofen , Packpost Früh 4 Uhr über Comorn , Raab , Wieselburg und Hain¬
burg.

Lemberg , Packpost Früh S Uhr über PrzemySl, ZaroSlau , Rzeszow , Tar-
now, Bochnia, Podgorze, Vielitz und Tesche «.

Prag , Packpost Früh S Uhr über Tabor , Neuhaus und Göpfritz.
BudweiS , Mallepost Früh S Uhr über Gi-psritz, Maissau.
Udine , Packpost Früh 6 Uhr über Villach, Klagenfurt , Judenburg , Bruck.

Mittwoch.
Wie täglich , dann:

Prag , Personenpost Abends 10 Uhr über CzaSlau, Jglau , Znaim.
Passau , Packpost Früh t Uhr über Schärding , Linz , St . Pötten.

Donnerstag.
Wie täglich , dann:

Brünn , Mallepost Früh 5 Uhr über NicolSburg, WilferSdorf.
Prag , Packpoft Früh 6 Uhr über CzaSlau, Jglau und Znaim.
Hof , Mallepost Früh 6 Uhr . wie am Sonntag.
Braunau , Packpost Nachts tt Uhr über Ried, Sambach , Linz.

Freitag.
Wie täglich , dann:

Ofen , Packpost Früh 4 Uhr über Comorn, Raab , Wieselburg, Hainburg.
Lemberg , Packpost Früh 6 Uhr , wie am DinStag.
Bnd weis , Mallepost Früh 6 Uhr, wie am Dinstag.
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Samstag.
Wie täglich , dann:

Prag , Personenpost Nachts 10 Uhr , wie am Mittwoch,
Udine , Packpost Früh 6 Uhr , wie am DinStag.

Anmerkung.

Mit den Briefeilposten werden Personen , Briefe und kleine Sendungen bis
zum Gewichte von drei Pfund nach den bedeutendere » Orten der
Ronteu befördert.

Mit den Personenpostenwerden in der Regel blos Personen, dann
mit den Mulleposten Reisende , Briefe und Sendungen bis zum Ge¬
wichte von 40 Pfund , und endlich mit den Packposten jede Gattung
schwerer Sendungen befördert.

Abgang und Ankunft der Brief - Posten.
Abgang.

Alle Tage : NachAche» , Agram , Amerika, Anhalt , Arad , Augsburg,
Berlin , Bielitz , Bremen , Breslau , Brody , Brünn , BudweiS, Carls¬
ruhe , Dänemark , Debreczin, Dresden , Eger , England , Erlau,
Frankfurt , Frankreich, Gibraltar , Görz , Grätz , Hamburg , Hessen,
Hohenzollern, Innsbruck , Ischl , Karlsbad , Kaschau , Klagenfurt,
Küniggrätz, Krakau , Laibach , Leipzig , Lemberg , Linz , Lübeck , Mai¬
land , München , Niederlande, Nürnberg , Oedenburg, Ofen, Olnnitz,
Pesch , Petersiralde , Pilgram , Portugal , Prag , Preßburg , Preußen,
Regensburg , Rcichenberg , Nnmburg , Salzburg , Sardinien , Schwe¬
den , Schweiz, Spanien , Steier , TemeSvar, Tesche « , Töplitz , Trop-
paü , Tvrol , Ulm , Venedig , Verona , Villach , Waidhofen a , d.
Ups , Würtcmberg.

Sonntag : Wie täglich ; dann nach Rltheim , Czernowitz , Klaufenburg,
KremSmünsier, Liehen , Neapel , Parma , Pilsen , Rom , Nied.

Montag : Wie täglich; dann nach Althcim , Czernowitz , Fiume , Karl¬
stadt , Klattau , Klausenburg , KrcmSmünster, Lictzen, Neapel, Neu-
hauS , Parma , Pilsen , Ried , Rom , Strakonitz.

DinStag : Wie täglich ; dann nach Altheim, Asch, Bukarest , Essek,
Hermannstabt , Jassy , Karlstadt , Klattau , Klaus -nburg , Krems¬
münster, NeuhauS , Peterwardein , Pilsen , Ried , Semlin , Strako¬
nitz , Wessely.



Mittwoch : Wie täglich ; dann »ach Altheim, Asch , Czernowitz , Fiume,
Hermannstadt, Klattau , Neapel , Parma , Pilsen , Ried , Rom,
Strakonitz , Zar « .

Donnerstag : Wie täglichzdann nachAltheim, Czernowitz , Essek, Fiume,
Klausenburg , KremSmünster, Ließen , Neapel , Neuhaus , Pilsen,
Ried , Rom.

Freitag : Wi ? täglich ; dann nach Asch, Bukarest, Czernowitz , Hermann¬
stadt , Kallstadt , Klattau , Klausinburg , Kremsmünster , Liehen,
Neapel, Neuhaus , Parma , Peterwardein , Pilsen , Rom , Semlin,
Strakonitz , Wessely.

SamStag : Wie täglich ; dann nachAltheim , Asch , Essek, Fiume, Her¬
mannstadt , Iassy , Karlstadt , Klattau , Klauscnburg , Neuhaus,
Pilsen , Ried , Strakonitz , Wessely , Zara.

Ankunft.
Alle Tage : Von Aachen , Agram , Arad , Augsburg , Berlin , Bötzen,

Bregenz , Breslau , Brody , Brünn , Bndweis , Debreczin, Dresden,
Eger , Erlau , Frankfurt , Görz , Grätz , GünS , Hamburg , Hünin¬
gen , Jglau , Innsbruck , Ischl , Karlsbad , Kaschau , Klagensurt,
Königgrätz , Körmend , Krakau , KremS, Laibach , Leipzig , Lemberg,
Linz , Mailand , München, Nürnberg . Oedenburg , Ofen , Olmütz,
Paris , Pesth , Pilgrani , Prag , Preßburg , Raab , Regensburg,
Reichenberg , Ruinburg , Salzburg , St . Galle » , Temeswar , Tischen,
Töplitz , Trieft , Troppau , Ulm , Venedig, Verona , Zürich.

Sonntag : Bon Altheim , Asch , Czernowitz , Essek, Fiume, Iassy , Karl¬
stadt , Klattau , Klausenburg , KremSmünster , Neapel , Neuhaus,
Parma , Pilsen , Strakonitz.

Montag : Die täglichen ; dann von Czernowitz , Fiume , Hermannstadt,
Klattau , Klausenburg , KremSmünster, Lietzen , Peterwardein , Pil¬
sen , Semlin , Strakonitz , Wessely.

Dinstag : Die täglichen; dann von Altheim , Asch , Buckarest, Czerno¬
witz , Essel , Fiume , Hermannstadt , Klattau , Klausenburg , KremS¬
münster, Lietzen , Neapel , Neuhaus , Parma , Pilsen , Strakonitz,
Wessely.

Mittwoch : Die täglichen : dann von Altheim , Fiume, Karlstadt , Klau¬
senburg , NeuhauS , Parma , Wessely , Zara.

Donnerstag : Die täglichen; dann von Altheim, Asch , Czernowitz,
Fiume , Hermannstadt , Jassy , Klattau , KremSmünster, Lietzen , Neu¬
haus , Pilsen , Strakonitz , Wessely.



Freitag : Die täglichen; dann von Alth - im , Asch , Bukarest , Czeruo-
wiß , Fiume , Hermannstadt , Karlstadt , Klattau , Klausenbnrg,
KremSmünster, Liehen , Neapel , Parma , Peterwardein , Pilsen,
Semlin , Strakonitz.

Samstag : Die täglichen, dann von Altheim, Czernowitz , Essel , Fiume,
Kallstadt , Klaus-nburg , Neapel , Reuhaus , Weffely , Zara.

Der Brief - Porto

beträgt für einen einfachen ^ Loth wiegenden Brief auf die Entfernung
von SO geographischen Meilen 6 Kreuzer , und für alle Entfernungen über
S0 Meilen 12 Kreuzer. Nach Maßgabe des Gewichtes steigt der Brief-
und Schriftenporto wie folgt:

bis einschlüßig Vs Loth wird der einfache,
über '/z Loth » » »/t Loth der 1 >/,foche
» » 1 » » 2 »
» t » » » tV2 » 3 »
» t '/- » 2 t
» 2 » S » S »

S » » - s »
» 4 » » 6 » » ? »
» 6 » » 8 » » 8 »

8 » » » IS » S »
12 » » 16 » 10 »

» 16 » » St
» 2» » » SS » 12

mit Rückficht auf die Entfernung festgesetzteBriefporto - Satz , und sofort Von8
zu S Loth Mehrgewicht, wird ein einfacher Briefporto - Satz mehr eingehoben.

Für einen recommandirten Brief kommt nebst dem Briefporto noch
die RecommandationSgebühr vr . K kr. zu entrichten; und soll demselben ein
Retour -Recepisse beigegeben werden , so ist für dasselbe noch die Pforto-
gebühr für einen einfachen Brief z« bezahlen.

Der Briefport » für Briefe in das Ausland wird «ach dem gleichen
Maßstabe berechnet.

Alle Briefe in das Ausland , mit Ausnahme jener nach den deutschen
Bundesstaaten , dann nach Frankreich , Algier , Großbritannien , den eng¬
lischen Colonien und Besitzungen , als jenen nach Jamaika , Canada , Neu-
Braunschweig , Nell-Schottland , Prinz Eduard -Znsel und Neuland ; dann
nach Konstantinopel , Salonich , Sercs , Botutschany, Jafsy , Gallacz und
Bukarest; ferner nach dem KönigreicheDänemark und der Insel Helgoland,
und dem Königreiche Sardinien , müssen beider Aufgabe frankirt werden.

Für die wechselseitige Korrespondenz zwischen den k. k. österreichischen
und den übrigen deutschen Staaten ist im Allgemeinen eine gemeinschaftliche



Portotare in zwei Abstufungen, und zwar , ohne Rücksicht auf die Landes-
gränze , als bisherige Postgevietgränze , in der Art festgesetzt , daß dieselbe
für dic Entfernungen bis einschließig zwanzig Meilen in gerader Linie , vom
Äufgabs - bis zum Abgabs- Postorte mit 6 Kreuzern ConventionS- Münze,
und für alle Entfernungen über 20 Meile» mit 12 Kreuzern Conventions-
Münze für den einfachen Brief einzuheben kommt.

Mit Rückficht auf den Transit durch fremde Postgebiete sind dabei nach¬
folgende Zuschlagsgebühren festgestellt:

^ . Im Verkehre mit den königl. preußischen Postanstalten:
und zwar:

" 1 . für die Korrespondenzen nach und aus der Provinz Preußen und
den Regierungsbezirken CoeSlin und Bromberg ein Porto -Zuschlag von
6 Kreuzern ConventionS-Münze für den einfachen Brief

Gedachter Transit - Zuschlag wird erhoben:
2 . für die Korrespondenz aus den Regierungsbezirken Stralsund und

Stettin , der Provinz Sachsen , der Provinz Brandenburg mit Ausnahme
der Kreise Sora » und Sprembcrg , so wie für die Korrespondenzaus den
östlich der Weser im Auslände gelegenen preußischen Postanstalten -

») nach Tirol , Vorarlberg , dem Hürstenthume Liechtenstein und dem
lombardisch -venetianischen Königreiche, und umgekehrt, ein Transit-
Zuschlag pr . 1V Kreuzer ConventionS- Münze;

v) nach allen übrigen kaiserl , österr . Staaten und umgekehrt, Galizien und
österr . Schlesien ausgenommen, mit K Kreuzern ConventionS-Münze;

3 . für die Korrespondenzenaus der Provinz Westphalen und der Rhein-
Provinz , so wie aus den westlich der Weser im Auslande gelegenen preu¬
ßischen Post- Anstalten:

») nach Böhmen , Mähren , österr . Schlesien, Galizien und umgekehrt,
ein Transit -Zuschlag von 6 Kreuzern Conventions - Münze;

d ) nach allen übrigen kaiserl . österr. Staaten und umgekehrtmit 10 Kreu¬
zern Conventions- Münze für den einfachen Brief.

» . Im Werkehre mit den k. sächsischen Postanstalten
besteht außer dem gemeinschaftlichen Portosatze von 6 und resp . 12 Kreuzern
für die Korrespondenz aus und nach Leipzig , nach und aus allen Orten im
österr. Kaiserstaate, welche von der betreffenden Landesgränze über 10 Meilen
entfernt find , ein AuSgleichungSporto von 4 Kreuzern ConventionS-Münze.

<? . Im Verkehre mit den königl. Haierischen Postanstalten.
Für die Briefe aus und nach Postorten , welche innerhalb der beiden

nachfolgend angeführten Rayons gelegen find , kommt der Portozuschlag
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von t Kreuzern Conventions- Münze oder 5 Kreuzern baierische Reichs-
Währung mehr zu entrichten.

! . Rayon für den baierischen Portozuschlag gegenüber der böh¬
mischen Gränze.

Alsenz. GermerSheim. Neustadt a . d . Hardt.
Amorbach. Gravenhausen. Obernburg.
AnWeiler. Grünstadt. Oggersheim.
Aschaffenburg. Homburg. Pirmasenz.
Bergzabern. Kaiserslautern. Rockenhausen.
BlieScastel. Kirchheiniboland. Speier.
Deidesheim. Kusel. Weingarten.
Dettingen. Landau in der Pfalz. Winweiler.
Dürkheim. Landstubl. Wirthheim
Edenkoben. Langenkandel. Wolfstein.
Frankenthal. Miltenberg. Zwcibrücken.

II . Rayon für den baierischen Portozuschlag gegenüber der Tiro-
ler - , Salzburger - und oberösterreichischen Gränze.

Alsenz. Dettingen. GermerSheim.
Amorbach. Dürkhcii» . GerSfeld.
Auweiler. Ebern. Gleußen.
Arnstein. Edenkoben. Grafenberg.
Aschaffenburg. Eltmann. Gravenhausen.
Baireuth. Emskirchen. Grünstadt.
Baiersdorf. Erlangen. Hain.
Bamberg. Ermershause » . Hammelburg.
Bergzabern. Eschenau. Haßfurt.
Berneck. Eßelsbach. Hessenthal.
Bischofsheim. Eucrhausen. Hilders.
Blieskastel. Fahrenbach. Hof-
Brückenau. Fladungen . . Holtfeld.
Burkundfiadt. . Forchheim. Homburg.
Burgwinheim. Frankenthal. Kaiserslautern.
Creußen. Fürth. Kallstadts
Cronach. Gaibach. Kasendorf.
Deidesheim. GefreeS. Kirchheimboland.
Dettelbach. Gemünd«» . Kissingen,
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Münchderg. Schleßlitz.
Münsterstadt. Schweinfnrt.
Neuses am Sand . Sommerhausen.
Neustadt -i, d . Aisch . Speier.
Neustadt am Hardt . Staffelstein.
Neustadt a . d . Saale . Steinwiese».
Nordhalbeu. Tann.
Nürnberg . Udenheim.
Obernbnrg . Unterneuses.
Ochsenfnrt. Weingarten.
Oggersheim . Werneck.
Opserbaum. Windshaim.
Pegnitz. Winweilcr.
Pirmasenz . Wirthheim.
Poppenhausen. Wolfstcin.
Posscnheim . Würgau.
Rattelsdorf . Würzburg.
Remlingen. Wüstensachsen.
Rockenhause » . Zapfendorf.
Roßbrunn . Aettletz.
Rothenburg . Zweibrücke ».

AuSgenonimen von diesem Zuschlagsporto ist die Korrespondenz aus und
nach Nürnberg und Fürth , welche gegenüber der obelösterreichischen Gränze
bloS mit dem gemeinschaftlichen Porto von 12 Kreuzern ConventionS-Münze
oder 15 Kreuzern Reichs- Währung für den einfachen Brief entfällt.

I) . Im Verkehre mit den qroßherzogl . badischen Postanstalrcn
ist bloS für die durch Baiern laufende Correspondenz ei » Transitzuschlaz
pr . t Kreuzer Conventions -Münze zu entrichten.

L . Im Verkehre mirden fürstl . Turn - u . Taxis 'schen Postanstalrcn.
1 . Txinfitozuschlag pr . ^ Kreuzer ist zu erheben:

») für die Correspondenz aus dein Großherzogthunic Hessen, dem Herzog-
thume Nassau, der LandgrasschaftHessen-Homburg mit der Grafschaft
Meisenheim und der freien Stadt Frankfurt am Main , dann aus Ha » in

nach dem KönigreicheBöhmen et vice vers » ;
Ii ) für die Korrespondenz aus dem Kurfürstenthume Hessen ( mit Aus¬

nahme von Brotterode , Herrenbreitungen , Schmalkalden und Ha¬
nau ) und den Lippe ' schen Fürstenthnmein

nach sämmtlichcn k. k. österr. Staaten (mit Ausnahme von Tirol,
Vorarlberg , dem deutschen Küstenland- (Trieft) , Dalmatien und dem

Kitzinge » .
KönigShoslii.
Knlmbach.
Kupferberg.
Kusel.
Landau in der Pfalz.
Landstnhl.
Langenfeld.
Langenkantel.
Langenzenn.
Leipoldstcin.
Lengfurth.
Lichtenfels.
Lohr . .
Mainberheim.
Marktbreit.
Marktbürgel.
Marktsteft.
Mellrichsstadt.
Mittenberg.
Möllen.



lowbardisch -venetianischen Königreiche ) , sodann auch für die Corre¬
spondenz »ach der freien Stadt Krakau et vice vers » ;

c) für die Correspondenz aus dem Großhcrzogthume Sachsen - Weimar-
Eisenach , den Herzogthümern Sachsen - Altcnburg , Sachsen - Coburg-
Gotha und Sachsen - Meiningen , den rcussischen und schwarzburgischen
Fürstenthümern und den kurheffischen Orten Brotterode , Herren¬
breitungen und Schmalkalden

nach Tirol und Vorarlberg , dem Fürstenthnme Liechtenstein , dem
deutschen Küstenland ? ( Trieft ) und dem lombardisch -veneti .imschen
Königreiche et viee vors » ;

-l) für die Correspondenz aus dem Königreiche Würtemberg pnd den
hohenzollerischen Fürstenthümern

nach den sämmtlichen k. k. österreichischen Staaten et vice vers»
(mit alleiniger Ausnahme von Tirol und Vorarlberg , dem deutsche»
Küstenlande ( Triest ), Dalmatie » und dem lombardisch -venetianischcn
Königreiche ) , sodann nach der freien Sladt Krakau.

3 . Transitozuschlag pr . 8 Kreuzer ist z» erheben:
->) für die Correspondenz ans dem Großhcrzogthume Hessen , dein Her-

zogthume Nassau , der Landgrafschast Hessen-Homburg mit der Graf¬
schaft Meisenheim , der freien Stadt Frankfurt am Main »nd Hanau

nach den sämmtlichen k, k. österreichischen Staate » (mit Ausnahme
des Königreichs Böhmen ) , sodan » nach dem Fürstenthnme Liechten¬
stein und nach der freien Stadt Krakau et vier vers » ;

d ) für die Correspondenz aus dem Kurfürstenthuine Hessen (niit Ausnahme
von Brotterode , Herrenbreitungen und Schmalkalden ) und den lippe¬
schen Fürstenthümern

nach Tirol und Vorarlberg , dem deutschen Küslenlande ( Triest ) ,
Dalmatien und dem lombardisch -venetianischcn Königreiche , sodann
nach dem Fürstenthnme Liechtenstein et viee vei -5» ;

e ) für die CorrespondenzauS den freien Städten Bremen , Hamburg u. Lübeck
«ach sämmtlichen k. k. österreichischen Staaten ( mit Ausnahme der

»<t S . angeführten Provinzen ) , sodann nach der freien Stadt Krakau
et viee vers » .

3 . Transitozuschlag pr . 12 Kreuzer ConventionS - Münze ist zu erheben :
für die Correspondenz aus den freien Städten Bremen , Hamburg

und Lübeck

nach Tirol und Vorarlberg , dem deutschen Küstenlande ( Triest)
und nach dcni lombardlsch - veuetianischen Königreiche , so wie auch
nach dem Fürstenthume Liechtenstein et vice vers » .
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Gewichts - und Tar -Progressions-Tabelle

für die aus dem Wechselverkehre zwischen Oesterreich und Preuße » , dann
den Staaten , in welchen die fürstl, Thuru - und TariS ' sche Postverwaltung

besteht , entstehenden Correspondenzen.
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Im Verkehre mit den k. französischen Postanstalten.
Bezüglich der Co rrtspondenz zwischen Oesterreich , Frank¬

reich , Algier und jenen fremden Staaten , für welche die
Briefe über Frankreich zu senden sind.

1 . Der Zwang zur Frankirung der Briefe aus den österreichischen
Staaten nach ->) Frankreich und Algier , l>) Großbritannien,
und <?) den englischen Colonien und Besitzungen , als : jenen
von Jamaika , Canada , Neu - Braunschweig , Neu - Schott¬
land , Prinz Eduard - Insel und Neuland , und umgekehrt bis
zur Gränze , hat mit 1 . Aplil 184t , mit Ausnahme der unter 13 und
Itz erwähnten Fälle , oder wenn die Aufgeber dem Adressaten die Brief-
ganz portofrei zukommen machen wollen , aufgehölt ; es sind daher
in der Regel die dahin gerichteten Briefe von den Postbediensteten anzuneh¬
men , ohne daß eine Portogebühr bei der Aufgabe abgefordert wird , indem
in diesem Falle den Adressaten obliegt, hiefür die tarifmäßige interne
Posttare und die Portogebühren der freinde » Postanstalten zu entrichten.

2 . Der Frankaturzwang wird jedoch bei der Korrespondenznach
folgenden Ländern noch beibehalten, nämlich : nach Spanien , Portu¬
gal und Gibraltar , und zwar bis zur französischen AuSbruchS-
statio » gegen Spanien , dann nach den über seeisch en Ländern (mit
Ausnahme der englischen Besitzungen und Colonien) , und zwar bis zum
Aus schiffun gSpuncte jener Länder.

Für die Briefe aus diesen Ländern werde » die Gebühren bei der Auf¬
gabe gleichfalls nur bis zu den gedachten Gränzpnncten cingehoben werden;
es wird sonach den Adressaten die Bezahlung der Postgebühren von da
bis zu den Bestimmungsorten obliegen.

S . Den Postbei' icnsteten ist strenge untersagt , die Aufgeber der Briefe
nach den unter t aufgeführten Ländern zur Bezahlung des Porto , ausge¬
nommen in den Fällen , wo dieses vorschriftmäßig geschehen muß , zu ver¬
halten ; dieselben sind vielmehr verpflichtet , auf die Aushebung des Franka¬
turzwanges aufmerksam zu machen , auch ist bei den k. k. Postämtern die
diesfällige Benachrichtigung auf die Art angeheftet, daß hievon Jedermann
Einficht nehmen kann.

t . Zur Ausgleichung zwischen der k. k, österreichischen und französischen
Post -Administration, bezüglich der sich wechselseitig frankirt ober mit Porto
belegt auszuliefernden Briefe , ist für jedes der unter s , d und e erwähnten
Länder eine Mitteltare festgesetzt , und bestimmt worden , daß nebst dersel¬
ben die Gebühr für de » Transit durch fremde Staaten und die gesetz¬
liche interne Portotare eingehöben wird.
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5 . Die diesseitige interne Portotare entfällt für die österreichischen
Postorte , welche von dem bezüglichen baierischen , schweizerischen oder sar¬
dinischen Gränz - Postorte nicht über 20 Meilen in gerader Linie entfernt
sind, in S Kreuzern , nnd für die übrigen in 12 Kreuzern für den einfachen
Brief.

6 . Die Tran sito gebühr für die zwischen den österreichischen und
französischen Postämtern auszuwechselnden Korrespondenzen, welche in ver¬
schlossenen Packeten , theils über Deutschland, theils über die Schweiz oder
über Sardinien zu senden kommen , ist auf 8 Kreuzer sür den einfachen
Brief rückfichtlich des Durchzuges durch die gedachten Staaten
festgesetzt.

7 . Der ausländische Porto für die ohne Bezahlung ei ^er
Postgebühr nach Orten in Oesterreich aufgegebene Korrespondenzentfällt,
und zwar für jene

» ) aus Frankreich mit 12 Kreuzern,
b ) aus dem vereinten Königreiche von Großbritannien mit 18 Kreuzern,
o ) aus den unter 1 aufgeführten englischen Besitzungen und Kolonien

mit L9 Kreuzern,
sür den einfachen , ein halbes Loth wiegenden Brief,

8 . Die nach den Bestimmungen 5 , 6 und 7 zu entrichtenden Gebühre»
werden bei den diesseitigen Postämtern , welchen die in Rede stehenden
Korrespondenzen von den ausländischen Postanstalten zukommen , auf der
Adresseseite der Briefe , und zwar abgesondert, die interne Tare und die
ausländische Porto - und Transitogcbühr aufgeschrieben.

. Demgemäß kommen für einen in was immer sür einem Orte Frank¬
reichs unfrankirt aufgegebenenBrief dem Adressaten in Wien SS Kreu¬
zer , jenem zu Mailand aber nur 26 Kreuzer, für einen aus Großbritan¬
nien dem Adressaten in Wien 38 Kreuzer, und jenem in Mailand 32 Kreu¬
zer , dann für einen Brief aus den gedachten englischen Besitzungen und
Kolonien dem Empfänger in Wien 59 Kreuzer und dem zu Mailand
53 Kreuzer zur Last zu schreiben und einzuheben . Die Portovorschreibung
hat auf folgende Weise Statt zu finden , als:

» LS 26 »7
12 12 12
32 kr . S8kr. S9lr.

9 . Die Briefe aus Oesterreich , nach welch' immer für einem Orte der
unter 1 , I . it . », K und c aufgeführten Länder, können gegen Entrichtung der
unter 5 , 6 und 7 erwähnten Gebühren bis zum Bestimmungsorte
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frankirt werden , und werden in diesem Falle den Adressaten porto¬
frei zugestellt ; eine theilweise Frankirung , nämlich bloS bis zur franzosi¬
schen oder englischen Gränze , darf nicht Stattfinden . Die k. k. Postämter,
bei welchen Briefe gegen Entrichtung der Francogebühren aufgegeben wer¬
den , haben diese auf der Siegelseite in der Art , wie dieses mit den ir«
wähnten Portogebühren geschehen wird , auszuschreiten, und die Adresse¬
seite mit dem schiefen Kreuzzeichen zu versehen.

10. Die Briefe, welche aus den unter I , Î it. » , b und e genannten
Ländern bis zum Bestimmungsorte in Oesterreich frankirt , und ans die
vorerwähnte Weise bezeichnet einlange» , kommen von den k. k. Postämtern
den Adressaten portofrei zuzustellen.

11 . Für die Briese aus Spanien , Portugal , Gibraltar , Belgien
und Lnremburg nach Oesterreich ist , da dieselben der französischen Postan¬
stalt nur bis zur Einbruchsstation Frankreichs frankirt zukommen , das
französische Tranfitoporto mit 12 Kreuzern , und für jene ciuS den überseei¬
schen Ländern und Colonien, wofür die Postgebühren bloS bis zum Einschis-
fungsplatze jener Länder entrichtet werden , mit 3S Kreuzern für den ein¬
fache» ein halbes Loth wiegenden Brief festgesetzt , und es kommen diese,
so wie die Transitogebühr für die Beförderung durch Deutschland, die
Schweiz oder Sardinien , und die inlerne Portotare von den Adressaten
hiefür zu entrichten . ,

12 . Die nämlichen unter 11 erwähnten Gebühren haben auch die Kor¬
respondenten zu bezahlen, welche bei den k. k. Postämtern Briefe zur Be¬
förderung nach Spanien , Portugal , Gibraltar und den überseeischen Län¬
dern und Colonien (mit Ausnahme der unter 1 , Qir. o bemerkten engli¬
schen Besitzungen und Colonien) aufgeben.

13 . Für die recommandirten Briefe , welche bei den k. k. Postämtern
zur Versendung nach Frankreich und Algier , oder nach andern fremden
Staaten , wohin sie über Frankreich zusenden kommen , und vice vers»
aufgegeben werden , müssen die Francogebühren von den Aufgebern bezahlt
werden . Es kommen daher für derlei in Oesterreich dahin aufgegebeneBriefe
die früher erwähnten inländischen und ausländischen Portotaren , so wie
die ReeommandalionSgebühr und der Betrag für das Retourrecepisse, falls
ein solches mitgegebenwerden soll , einzuheben , auch ist für dien ach Frank¬
reich und Algier gerichteten recommandirten Briefe derzeit noch die fran¬
zöfische Portotare , welche mit 12 Kreuzern für den einfachen Brief festge¬
setzt ist , im dop pelten Betrage zu entrichten.

It . Die unter Kreuzband verwahrten Zeitungen , Zourmile , Bücher,
Broschüren, Musikalien, gedruckte und lithographirte Kataloge und Annon-
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cen aus Frankreich und Algier »ach Oesterreich und umgekehrt, müssen bei
der Aufgabe bis zur französischen Gränze frankirt werden.

15 . Die Aufhebung des FrankirungSzwangcS erstreckt sich auch auf die
Mustersendungen zwischen Oesterreich , Frankreich , Algier , Groß¬
britannien und den oft erwähnten englischen Besitzungen und Colonie» ;
für jene zwischen Oesterreich und den übrigen Ländern , wofür die Briefe
über Frankreich geleitet werden , sind die Gebühren bei der Aufgabe bis zu
den fiüher für die Briese bezeichneten Gränzvuncten zu entrichten. UebrigenS
ist hiefiir die Moderatio » der für die Briefe festgesetzten ausländischenPorto»
und Tranfitogebühren auf den dritten Theil derselben bewilligt , bezüg¬
lich des inländischen Porto jedoch mit der Beschränkung, daß dieses letztere
in keinem Falle geringer, als für den einfachen Brief entfällt , sein dürft.

Von der gedachten Begünstigung bezüglich der von den k, k. Postäm¬
tern e 'nzuhcbenden ausländischen Portogebühren sind jedoch die Mustersen¬
dungen aus und nach Großbritannien und den englischen Besitzungen und
Kolonien ausgeschlossen , für welche die ausländischen Gebühr -n im
volle» Betrage einzuheben kommen , während bezüglich des österreichischen
internen Porto die vorerwähnte Ermäßigung einzutreten hat.

16 . Für die mehr als ei » halbes Loth wiegenden Briefe steigen die
ausländische» Porto - und Tranfitogebühren bis znni Gewichte von drei
Viertel Loth um die Hälfte deS einfachen Satzes , und für jene von noch
höherem Gewichte um den ganzen einfachen Tarsatz für jedes halbe Loth . —
Demgemäß kommen die gedachten Gebühren nach de? folgenden Gewichts«
»nd TarprogreffionS -Tibelle zu entrichten.
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Tar - und Gewichts -Progressions-Tabesle
bezüglich der ausländischen Tra >, sito - und Portogebül .ren , welche von
den l. k, österreichischen Postämtern für die an jene Frank cichs frankirt zu
sendenden Corresvondenzen, und für die von diesen.. unfrankirt erlangenden

Briese einzuheben sind.

Kür die Korrespondenzaus und nach
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t7 . Auf den Briefen , welche die Aufgeber nach den überseeischen Län¬
dern mittelst der aus den Seehäsen Großbritanniens ausfahrenden Handels¬
schiffe oder regelmäßigen Packboote befördert haben wollen , muß die Be¬
merkung »Voie rl'^ nxleleri -e " beigesetzt Werdenz soll deren Beförderung
mittelst eines Handelsschiffes Statt finden , so ist überdies noch die Bemer¬
kung »L » lii» e « « «I » commerce " oder »? rivste Sdips " beizufügen,
und es sind in diesem letzten Falle die Francogebührcn bei der Aufgabe zu
entrichten.

t8 . Den nach und über Frankreich zu sendenden Brlej ^ i muß vom
k. k. Postamte , wo die Aufgabe Statt findet , der Name des PostorteS
und der Datum aufgedrückt werde » ; die recommandirten Briefe haben über¬
dies die Bezeichnung , als solche , durch das aufzudrückende Wort »Keoom-
m » >i<Zirt» zu erhalten.

19 . Schreiben von Privaten an Behörden in Frankreich , Algier,
Großbritannien und in den englische» Besitzungen und Kolonien , kommen
bei der Aufgabe vollständig zu srankiren , widrigenfalls sich die Aufgeber
der Gefahr aussetzen , daß ihre Sendungen wegen des darauf haftenden
Porto zurückgewiesen werden.

S Korrespondenz zwischen Oesterreich , Koustantinopel,
Salon ich und SereS.

2V . Der bisher bei dieser Korrespondenzbestandene Gränz -Frankirungs-
zwang hat gleichfalls mit 1 . April 1814 , und zwar bezüglich jener Briefe
aufgehört , welche auf dem Postc » rsc z « Lande über Belgrad gesen¬
det werden ; es kommen daher diese Briefe bei den Postämtern der österrei¬
chische » Monarchie und den k, k. Posterpeditionen zu Konstantinopel,
Salonich und SereS ohne Entrichtung einer Portogebühr aufzugeben,
den Fall ausgenommen, daß der Aufgeber die Briefe bis zu den Bestim¬
mungsorten srankiren will , oder zur Frankirung nach der unter 30 und
St enthaltenen Bestimmung verpflichtet ist.

Sl . Im Frankirungsfalle hat der Aufgeber die Francogebühre» vom
Aufgabs - bis zum Bestimmungsorte , und wen » bei der Aufgabe dieselben
nicht bezahlt werden , der Adressat die Portogebühre» zu entrichten.

SS . Diese Gebühren bestehen , und zwar:
s ) rücksichtlich der Beförderung » on der Gränze bei Belgrad bis zum

AusgabS- oder Abgabs -Postorte der österreichischen Monarchie , welche
von der gedachten Gränze nicht über SO Meilen entfernt sind , in
6 Kreuzern , und rückfichtlich jener bis zu den übrigen Postorten der
österreichischen Monarchie in lS Kreuzern ; dann
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d) für die Beförderung zwischen jener Glänze, Konstautinopel, Salonich
und Seres , gleichfalls in 12 Kreuzern für den einfachen Brief.

Demnach wird für einen aus jeder der vorgenannten drei Städte un-
frankirt einlangenden Brief der Adressat in Wien Lt Kreuzer , jener i»
Peterwardein dagegen nur t8 Kreuzer zu entrichten haben ; die nämlichen
Gebühren kommen zu bezahlen , wenn die Aufgeber in Wie» und Peter¬
wardein einen einfachen Brief nach Konstantinopel , Salonich und Seres
ganz frankirt senden wollen.

Lg . Z) aS Gewicht des einfachen Briefes ist auf ein halbes Loth be¬
schränkt ; für schwere Sendungen kommen sowohl die internen Portotaren,
als die Beförderungsgebühr auf türkischem Gebiet- , nach der im allge¬
meinen Brieftarife vorgeschriebenen Progression zu entrichten.

24 . Für recommandirte Briefe können die Portogebühren gleichfalls
hei der Aufgabe oder bei der Abgabe bezahlt werden z dagegen kommt die
Recommandations- und Retour -Recepissegebühr jedenfalls von dem Aufge¬
ber zu entrichten.

25. Bezüglich der Zeitungen , Journale , Druckwerke und
Muster , welche bei den k. k. Postämtern unter Kreuzband verwahrt
aufgegeben werden , kommen die diesfalls im Tarregulativ enthaltenen
Bestimmungen in Anwendung , und sind daher die hiernach vom Auf¬
gabsorte bis zu jenem der Abgabe entfallenden Gebühren vom Aufgeber z»
entrichten.

26 . Für jene Schreiben , welche bei den k. k. Postämtern von Privaten
und portopflichtigenAemtern an die k. k. Jnternunciatur uud die k. k. Con-
sulate, dann an Seine Hoheit d^n Großherrn , dessen Minister und türkische
Behörden , so wie an die Geistlichkeit der Mendicanten - Alöster aufgegeben
werden , sind die Francogebühren von den Aufgebern bis zum Bestimmungs¬
orte zu entrichten. Das gleiche Verfahren hat bezüglich der Briefe einzutre¬
ten , welche zu Konstaniinopel , SereS und Salonich von Privaten an por¬
tofreie k. k. Behörden vnd Personen in Oesterreich aufgegeben werden.

v . Betreffend die Korrespondenz zwischen Oesterreich , der
Moldau und Walachei.

27 . Die Briefe aus Oesterreich nach Bukarest , Botntschanv , Iassy
und Gallacz und vice vers » , können ohne Bezahlung einer Postgebühr
aufgegeben oder vollständig frankirt werden , indem bezüglich der Beförde¬
rung der Briefe i » Oesterreich die Gebühren nach dem allgemeinen Tarife,
und für jene in d -r Moldau und Walachei die hiefür eigens festgesetzten
Taren entrichtet werden.



Lg . Für die Beförderung in Oesterreich werde » die Gebühren nach
dem bestehende» allgemeine» Briestarife , entweder von den Aufgebern ein-
gehobe » , oder den Adressaten zur Last geschrieben.

29 . Die Portogebühren für dieBeförderung auf moldauischen,
und walachischem Gebiete sind dagegen ermäßigt , und für den ein¬
fachen ein halbes Loth wiegenden Brief

nach und aus Botutschany mit S Kreuzern
» » » Jassn » 6 »
» , » Gallacz » 10 «
» » , Bukarest » S » festgesetzt.

30 . Für die mehr als ein halbes Loth wiegenden Briefe kommen die
vorerwähnten Gebühren nach der folgenden ProgressionS-Tabelle zu ent¬
richten.

Progressions - Tabelle
bezüglich der Portogebühren für die Besörderung der Briefe zwischen Botu¬

tschany , Jassy , Gallacz , Bukarest und der österreichischen Gränze.

Gewicht
der -

Sendungen.

Beförderungsgebühr
zwischen der österreichi¬

schen Gränze und
Botu-

« . !

Z»ss» u,
Bui>>r-st «>»<»-,,
s>. I - r.

s 6 10
s 9
e 12 Ä0
s 18 L0

12 24 't0
15 30 5«
18 36 t
21 42 t 10
2» 48 ^ 20
27 Z» I l!0
30 1 1 't0
33 1 6 t 50
36 1 12 2

bis einschlüffig j Loth
über j bis !

i » t
i tj» 2

» 2 3
» 3 4
» » 6
» 6 » 8

8 » 12 »
12 IS
IS » 2t
St » 32

31 . Die unter Kreuzband zu versendenden Zeitungen, Journale , Druck¬
werke und Muster aus Oesterreich nach der Moldau und Walachei, und um¬
gekehrt , werden nach den diesfalls im Tarr -gulativ enthaltenen Bestimmun¬
gen behandelt.
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« . Im Verkehre mit den k. sardinischen Postanstalten.
t Der Porto , welcher für Rechnung der k, sardinischen Postanstalt

für die unfrankirt aus den sardinischen Staaten einlangenden, und für
die vollständig frankirt dahin zu sendenden Corrcspondenzen zu ent¬
lichten ist , entfällt für den einfachen , nicht über ein halbes Loth wiegenden
Brief aus den Orten

de» ersten Rayons mit S kr. ,
des zweiten Rayons mit S kr. ,
des dritten Rayons mit 7 kr.

S , In dem folgenden Ausweise sind die sardinischen Postorte nzch den
3 Rayons abgetheilt aufgeführt , nach welchem sich rücksichtlich der Anwen¬
dung der sardinischen Tarsätze zu richten ist.

5 . Für die mehr als ein halbes Loth wiegenden Sendunzen kommen
die sardinischen Portogebühren nach der jenseitigen Progressions -Tabclle zu
entrichten.

t . Für Waarenmufter , welche auf eine Art verwahrt aufgegeben
werden , daß sich .von der Beschränkung ihres Einschlüsse » auf diesen Inhalt
überzeugt werden kann , und bezüglich welcher der Gränzfrankaturzwang
gleichfalls aufgehoben wird , ist nur der dritte Theil des sardinischen
Porto zu entrichten; bezüglich des diesseitigen Porto bleibt die diesfalls
bestehende Vorschrift in Anwendung , welcher gemäß dasselbe wohl auch auf
den drillen Theil , allein mit der Beschränkung ermäßigt Ist , daß der¬
selbe nicht weniger , als der für den einfachen Brief festgesetzte Portosatz,
betragen darf.

6 . Der österreichische Porto wird für die unfrankirt aus Sardinien
einlangenden , und frankirt dahin zu sendenden Briefe mit Rücksicht auf die
Entfernung der diesseitigen AufgabS- und beziehungsweise Abgabsorte von
den sardinischen Gränzvnnkten bei Jntra , Arona , Novara , Vigevano
und Casteggio , über welche die Corr ^spondenzen zu instradiren sind , nach
den bestehenden zwei Tarstufen , nämlich für die Entfernung bis 20 Meilen
mit 6 kr. , und für jene über Lv Meilen mit t2 kr. eingehoben.

6. Die Aufhebung des Frankaturzwanges erstreckt sich auf die recom-
mandirten Briefe , jedoch muß für dieselben die RecommandatronS-
und Retour - Recevisseiigebühr von den Aufgebern entrichtet
werden . Auf den recommandirten Briefen darf eben so wenig , wie bei der
übrigen Korrespondenz, ein Werth angegeben werden , und es sollen diesel?
ben weder Geld , Prätiosen , noch werthhältige oder zollpflichtige Gegen¬
stände enthalten.
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7 . Zeitungen , Journale und andere Druckwerke , welche
unter Kreuzband verwahrt vorkommen , müssen » >?ch ftrner bis zur Gränze
frankirt werden , daher sür jene , welche nach Sardiui -n zu senden sind,
und von dzher einlangen , die österreichischen Portotaren unter A » w -niung
der für derlei Sendungen bewilligte» Porto « Ermäßigung zu entrichten
kommen.

Damit Zeitungen , Journale und andere Druckwerke , welche die Aus¬
geber a» S Versehen in de» Briefkasten einlegen sollten , bei den Postämtern
nicht liegen bleiben , ist man jedoch übereingekommen , daß dieselbe» aus¬
nahmsweise gleich den Mustersendungen behandelt, sonach unfrankirt sich
gegenseitig zugesendet werden sollen ; eS werden daher für derlei unfrankirt
aus Sardinien einlangende Sendungen die sür Muster enlfallcndcn Taren
zu entrichten sein.

Ausweis
der im Königreiche Sardinien gelegenen Postanilsorte , nach den drei Sek¬
tionen cingetheilt, welche wegen Bestimmung der sardinischen Portosätze

angenommen wurden.

Orte der I . Abthcilung zu 3 Kreuzern.
^roni >. Intr ». 8urUrsns.
Ntilxirste. Sti -s ^ L» ».
Lvdbiu. Älstisersno. 8trss ».
Lorxvmsnero. ÄlortSln. 8 . ^ lsi is iVIsxKiors.
Lorxosssis. IVovsr « . 8 . Nartino « iecoi »»-
»orxotioino. oiexxio. rio.
Lroui. Oinsxiis. roiton «.
Lsnonbi » . Oinavssso. rreestL.
Lsslexxio. vrts. V » Ii>n ?.» .
t !g »t « Iiniovo Borivig. pslisn ^ s. Vsrsllo.
vrocto. ?isve «tvl lüairo. Vkir ^ i.
vomorlossol !». kondexrsnde. Veicelli.
(»» Niste. Koobio. Vixevsno.
Ksrlsseo. KomsAnsno. Voxnsrs.
d-sltinsrs. «sie. VoZoxns.
tio ?.? « n, ». 8Anns ? ? » ro.

Orte der II . AStheilung zu 6 Kreuzern.

^xlie. Norxomsnvi u. Oastell » 2?.o.
Heizöl. Lose » . l?s «lelnuovo cl' ^ « li.
^ >e»« sn <trii >. Lr »«sseo. Lsvsxlii »^
^NllolllO. l ?« w « o. «nstillvn.
^ «li. LassiliorKonl !. t^tiivi »« « » .
^ ?.ex >io. t !g« sls Klnnf ^rrato. Lixligno.
Sie » -. . l !->8Sin «! . Loeeonst » .



Ovsoentino.
vonss.
?sli ^ ^sno.
lisvi.
Krsxlis.
Ivres.
I^ivorno.
Äloneülvo.
Monxisnito.

Orte der

^ !AuedeII «.
^ime.
^ix - Ies Ksio » .
^liissio.
^Ibs.
^lbenxs.
^IKeos.
Ulbert - vilw.
^nneex.
^nneinssse.
^osts.
^rm ».
^viKlisn » .
Lsxlisse « .
LsrAk.
Sesutort.
Reue.
Lonnevill « .
Loröixliers.
Lorxnetto.
Lorxo 8 . vslms ^^ o.
Lourx 8t . Nsuriee.
Hoves.
Sr » .
LrexU » .
Luscs.
Lsiro.
vsnsl « .
«sneUi.
vsrgxlio.
Lsrcsr «.
OsrlZNÄno
Ogrmsxnoli ».
Lsrrü.
LsssUs.
LssteUsmonte.
L »vsUsrmi >xxior ^ .
Lsrvur.
tentsllo . .

Monteeliisro.
Montixlio.
Älosso 8 . Mgri »>

Mooterrsto.
?iovi.
vvsös.
8si >tii,.
8srrsv »»e.
8ettin,o Vittono.

III . Abtheilung zu 7

Lev8,
Llmmberv.
LKorsseo.
Lnisvsri.
vnieri.
tüii » » » ( I»)
türie.
LIusss,
Lortemixlis.
<üo«tixliol « ^ « tl.
Luneo.
l ?llorx » «;.
vemonte.
Visno msrioo.
vvKlisni.
volvescqus.
vouvsine.
vronsro.
Kvisn.
LxiUes.
? »vsrx « s.
?sosstretts.
?ivs >e msnios.
?o « »siio.
?r » nxv.
Ksressio.
Vsssioo.
Venov ».
tZisveoo.
I^s Mors.
I^snslsboui 'x.
I ŝn ? o.
I^i, ? ietr » .
I .» ? ieve.
I,s Koene.
I .» Koenetts.
I .»vsxns.
I -e ekstelsr «! .
I . siiei.

8trgmbivo.
8 . lisrmsno.
8 . tZiurxio.
8 . 8slvstore.
^i -ino.
Verre « .
Vico - Ososvese.
Vistrori o.

Kreuzern.

I^ss Ledelle «.
I . evsnto.
1-imooo.
I ôsno.
livserns.
Asltsverne.
^lentooe.
Nillosinio.
AIo6sn « .
Monaco.
Moncslieri.
Alon6vvi.
Alontineillsn.
Itloretts.
Moro2so.
Itloutier «.
?iervi.

msrittims.
Noll.
?iooe.
Onexli » .
Oibssssoo.
Orme » .
Vulx.
?inerolo.
?oxxetto.
poirioo.
?ovt äe besuvoisin.
?ont esvsve ««.
Porto Msuri - io

8 . viäisr.
Kseeonixxi.
KspsIIo.
Kseco.
liivsrs.
Rivsrolo.
Kivvli.
Kumillv.
Ssllsovlies,



8 » Iu220.
8AM <>>"llS.

8 !>vixlisno.
8svo » s.
8cs >ens.
8 ^stri - I^evuntv.
8e « ti -i- ? »nenlv.
8v ) S« S>.
^ »mmsriis.
8 » «pslo.
8pe ? is>
8pix „ o.
81ISA.

8 > ^ » itii'oxi » .
8 . ! >» » >is » u>
8 . lZvni «.
8 . .fosn <>« Älsni ' ics.
8 . ^ « oire.
8 . Julien.
8 . IVIicliel.
8 pisi -re «I ' ^ IIiix » ) >
8 . ? iei rs <I '^ rens.
8 . Httii ' ieo,
8 . Kem ».
8 . 8lsfsno »I Msrs.
Tsninxe.

? «ncls.
1' Iiüiws.
'rtionoo.
'k » ri » o.
'toi ie I .u « erns.
'rrinil -,.
l1xi » t!.
vdellv.
Viirs ^zie.
Venei ' is.
Venliniixli » .
Vixone.
Villgfisnes >1i ?iixiis>
Villüsiüni !» pie-

niont «!.
Villüniivv » ,1 ^ «ti.
Viü,
Voltri.
Venn «.

l ^nprAj » ( l «vli >) >

Lineal/n

I' Ile «IS Ss ^llsißiie.

^Ixtisro.

Lolotsng.
liosii.
NiisscKi.
LiiAligri.
Lsi l̂u torte.
l ?s «l « l 8 -»->1<,.
^uxliere.
Ixle «iss>
I -! i>i.
I^ eon ! .
I ŝnusei.
Msn <Zi>s.
Mgeomer.
»lsniistir . .
Aluoro.
Ori «I» no.
Oi o«ei.
O ^ ieri.
pzulilstino.
8snckuri.
8 »«ssri.
8en »i.
8 . ^ » «« » i'xnl.
'ksinpio.
I 'oi rslb » .
llrs » .
Villsciilr » .
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.Progressions - Tabelle
bezüglich de - von dm k. k. Postämtern einzuhebenden sardinischen Porto¬

gebühren.

Betrag der Gebühren
der

G e w i ch t. I. l II. I lll.

Tarstuf e.

fl - >kr. st>kr . Ist, kr.

bi» i Loth ...... S 6 — .̂
über j » S 9 — l I

z » 4 _ 6 12 — ^^ » 9 1« —
^t » g 12 2t — »28

» 2j 13 SO — ?^
2t^1 » 18 »6 — 4L

^ g » _ 21 »2 — »9
3t"t » ^ 25 »8 — 56

^ t » ^t 27 Z 't 1 3
»j " S , ...... — 30 1 — 1 10
S » «t _ SS 1 6 1 17
St » 6 — S6 1 12 1 2t
K « 6t 39 1 16 t Ul
6t » 7 42 2 t 1 38
7 » ?t 45 1 :>o 1 t3

» ?t " 8 »8 1 ^6 1 32
8 " 8t 51 t »2 t 39
8j » S 5t 1 t8 2 6
9 ^ Sj S7 1 .it 2 t3
St 10 1 2 2 20

10 ^ Ivj 1 3 2 L 2 27
I0j 11 1 6 2 12 2 3t
11 Ilt 1 9 S I? 2 »1

» ttj 12 1 12 2 2 t 2 »8
12 » t - t 1 13 2 S «> 2 35

! » tSi «3 1 18 S Sli 3 2
13 ^ » t 1 21 2 42 3 9
isz 1t 1 2t 2 iL 3 <K
i» t » t 1 27 2 3t 3 23
i » t 15 1 so 3 3 so
is 15j 1 33 3 L 3 37
15j 16 1 36 3 12 3 tt

Anmerkung . Für mehr als 46 Loth wiegende Sendungen steigen die
Portogebühren sür jedes weitere halbe Loth um den l»r den ein.
fachen Brief festgesetzten Tarsatz,
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Sendungen von Privaten aus Oesterreich »ach den angedeuteten Län¬
dern , und unigekehrt, welche an Behörden «ud Stellen gerichtet sind,
muffen bei der Aufgabe ganz frankirt werden.

Briefe an Ihre Majestäten und an die Mitglieder des allerdurchlauch-
tigsten Ssterreichischen Kaiserhauses, und die allerdurchlauchtigstenSouvecaine
Deutschlands find bei d-r Aufgabe mit d m halben Porto zn srankiren.

Fahr - Ordnung der von Trieft ausgehenden Lloyd '-
schen Dampfschiffe.

Von Trieft

nach Venedig jeden Sonntag und Donnerstag Morgens , jeden Montag und
Freitag Abends.

» Ancona jeden 1 . und 16 . directe , jeden 7 . und LS . über Venedig.
» Cattaro jeden S , und 20 . im Sommer , jeden S . im Winter.
» Athen jeden 1 . und 16. über PotraS , jeden 8 . und Lt . über Syra.
» Constantinopel jeden 8 . und 2t . über Syra.

Nach Trieft

von Venedig jeden Mittwoch und Samstag Früh , jeden Sonntag und Don¬
nerstag Abends.

» Ancona jeden 11 . und S6 . directe , jeden S . und LS . über Venedig,
» Cattaro jeden 11 . und LL. im Sommer , jeden 11 . im Winter.
» Athen jeden 7 . und SS . über PatraS , jeden 1t) . und SS . über Syra.
» Constantinopel jeden S. und S » . über Syra.

Der FrankaturSzwang hat bei der Correspondenz au » den Staaten der
österreichischen Monarchie nach den jonische » Inseln , den Dardanellen,
Smyrna , Constantinopel und Alexandrien in Egypten , und umgekehrt,
welch« mit den Dampfschiffende « österreichische» Lloyd befördert werden, mit
1 . October, ILtt aufgehört.

Die Beförderung der Sendungen nach und aus den jouische » Inseln,
den Dardanellen und Alerandrieu , geschieht ilo « mittelst der Dampfschiff,,
dagegen kommen jene nach und aus Constantinopel und Smyrna mit den
gedachten Schiffe« zwischen Trieft und den genannten zwei Städten bloS in
dem Falle z« befördern, als deren Adresse die Bemerkung : »Mit de«
Dampfschiffen des Lloyd, » enthält , und in Ermanglung dieser
Bemerkung auf de« Landpostcursen über Belgrad zn versenden ; die nach
Smyrna gerichteten Sendungen werden zwischen diesem Orte und Con¬
stantinopel mittelst der Dampfschiffe befördert.

«'
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Die See -Portogebühren find mit Rücksicht auf diese Beförderungsweise,
wie folgt , für den einfachen ein halbes Loth wiegenden Brief festgesetzt, und
zwar für die Beförderung!
^ . zwischen Trieft und Alerandrien .......... SO kr.
« . zwischen Tricst, Constantinopel, Smyrna und den Dardanellen mit St „
V . zwischen Trieft und den jonischen Inseln mit ...... 18»
0 . zwischen Constantinopel und Smyrna mit ...... tS,

Für Druckwerke unter Kreuzband verwahrt , ist von den so eben
erwähnte» See - Portogebühren nur der sechste Theil für jedes Loth , für
Warenmuster dagegen der dritte Theil der tarifmäßigen Taren zu entrich¬
ten , jedoch darf bei diesen letzten die dieSfällige G . bühr nicht weniger betra¬
gen , als für den einfachen Brief festgesetzt ist.

Die aus Oesterreich nach Ancona , dem Königreiche Griechenland,
nach ter Jns,I Malta und nach allen Orten der Türkei und Egyptens ( Ale-
rondrien , Cmyrva , Eonflantinopel und die Dardanellen ausgenommen)
mit den Dampfschiffen zu versendenden Briefe , unterliegen einstweilen noch
dem FrankirungSzwange , und es ist die Seegebühr für de» einfachen Brief
«ach Griechenlanv und der Insel Malta mit 18 kr. , nach den Oiten der
Türkei mit kr., und nach j ncn Aegyptens mit 30 kr., dann die österrei¬
chische Portotare mit Rückficht auf die Entfernung des AufgabSorteS von
Trieft zu entrichten.

A lt m e r k u n g e n.

In Bezug auf die Briefpost.

Briefpost-AufgabS-Departement , Wollzeilc Nr . 8S7.

Eröffnung - Täglich Morgens 8 Uhr. ^ Schluß der Aufgabe
für Briefe , die am nämlichen Tage abgehen - Abends t '/z Nhr. ^ . Der
Brieftasten , in welchen die nicht frankirten Briefe zu legen find , wird des
Morgens um 7 Uhr eröffnet, und erst Abends um 9 Uhr geschlossen.
Diejenigen Briefe , welche die Aufgeber frankiren wollen , oder wofür der
Porto bei der Aufgabe gezahlt werden muß , find den zur Aufnahme bestimm¬
ten Postbeamten einzuhändigen. ^ Briefe für das Innere der österreichischen
Monarchie und nach allen »üb p . Xl ,VIII aufgeführten Ländern, können «n-
frankirt abgesendet werden . ^ Für alle andern Briefe ins Ausland und an
portofreie Behörde» muß das Ganze , an portofreie Personen aber dieHälfte
des Porto « bei der Aufgabe bezahlt werden . ^ Werden unter de» in den
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Sammlungskasten geworfenen Briefen solche gefunden , wofür nach den eben
angeführten Bestimmungen der ganze oder halbe Port » bei der Aufgabe zu
zahlen gewesen wäre , so bleiben dieselben zurück , bis der Aufgeber dafür den
tarifmäßigen Porto entrichtet- Das darüber verfaßte Verzeichniß liegt stets
am Fenster des Briefpost - Aufgabsamte« zur öffentlichen Einsicht bereit.
Wird der Porto für solche Briefe nicht bezahlt, so werden dieselben al« un-
anbringliche Briefe bebandclt, und mch Verlauf der » orschriftmäßigenFrist
unter Aufsicht der Postbehörde verbrannt . Briefe , welche recom-
mandirt werden sollen , sind in der Zeit vou Früh 9 bi«
Nachmittags Z Uhr aufzugeben . ^ Die Adresse eines je ^en Briefes
mufi deutlich und möglichst vollständig gemacht werden, und befindet sich in
dem Orte , wohin der Brief lautet , knne Postanstalt , so soll wegen der Menge
gleichnamiger Orte das dem Bestimmungsorte zunächst gelegene Postamt
angegeben werden . ^ Briefe , die wegen mangelhafter Adresse nicht bestellt
werden können , werden an den Aufgabsort zurückgesendet , dort in ein zur
öffentlichen Einficht beilimmieS Buch eingetragen , und wenn dieselben von
dem Aufgeb . r nicht zurückgenommen weiden , nach Verlauf der vorschrift¬
mäßigen Frist verbrannt — Bei rec .'mmandirten Briefen hat der Aufgeber
auf der Siegelseite des Briefes seinen Namen , Charakter , wie auch die
Wohnung anzugeben, damit der Brief demselben wieder zurück gegebe»
werden könne , wenn der Adressat nicht gefunden werden sollte , oder wenn
dieser ihn nicht annehmen wollte. ^ Bnefe nach außereuropäischenStaaten
können unter Recominandation nicht abgesendet werden . _ Jeder Brief soll
gut versiegelt , und ein recommandirier Brief nach Frankreich au« besonderer
Borsicht mit drei Siegeln versehen stt?n . _ Bereits aufgegebene Briefe
werden dem Aufgeber nur in dem Falle zurück gestellt , wenn sich derselbe
durch sein Petschaft ausweisen kann , daß der Brief wiiklich von ihm auf¬
gegeben wurde.

Briefpost- AbgabS-Departement , Wollzeile Nr . 867.

Eröffnung - Vormittags 10 und Rachmittags S Uhr. ^ Schluß:
Nachmittags l und t '/z Uhr. _ Bei dem Briefpost- AbzabS- vepartemcnt
Werden nur diejenigen Brief« ausgegeben , welche von den Adressaten selbst
abgeholt werde » . ^ Alle übrigen Briese werden mittelst der Stadt - Postan¬
stalt den Parteien in die Wohnung zugestellt . ? o » t rest »nte Briefe , die
mit den Posten an den vorhergegangenen Tagen eingelangt sind , könne»
außer der obigen Zeit auch de« Morgen « von 8 bis lOUHr behoben werden.
— E » steht Jedermann frei , die Annahme eine « Briefe « zu verweigern,
jedoch muß dieses sogleich bei der Uebernahme geschehe», und von dem Adrcs-

« '
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säten selbst die Zurückweisung de « Briefe « liebst der Ursache auf dem Briefe
angegeben werden__ Auf allen in Wien einlaufenden Briefen wird auf der
Siegelseite der Ankunftstag mittelst eine» Stämpels angezeigt, und e« sollen
alle jene Briefe , welche durch die Stadtpost in die Wohnungen der Parteien
zugestellt werden , den Adressaten noch am nämlichen Tage Mammen.

In Bezug auf die Fahl 'post.

Fahrpost - Aufgab«amt , Dominikanerplatz Nr . 6S6.

Eröffnung : Morgen« 9 Uhr . Schluß - 6 Uhr Abend «. _ Geld¬
briefe und kleine Packete bis 3 Pfund , die am nämlichen Tage mit dem
Eilwagen abgehensollen, müssen spätesten « bis 4 /̂ ? Uhr Abends übergeben
sein.

Haftung der Postanstalt.

Die Postanstalt haftet für die richtige Beförderung und Bestellung der
aufgegebenen Sendungen , und leistet vollen Ersatz de« angegebenen Werthe« ,
e« mag der Verlust oder Abgang , oder die Beschädigung durch Verschulden
oder Versehen ihrer Diener oder durch verübte Gewalt , oder durch irgend
ein zufälliges Ereigniß herbeigeführt worden sein. Die Haftung der Anstalt
erlischt hingegen- s) wenn eine Sendung von dem Adressat .« unbeanstandet
übernommen worden , d) wenn von den resp . Parteien die gesetzliche Recla-
mationsfrist , welche für Sendungen innerhalb des österreichischen Staats¬
gebietes auf einen Termin von drei , und für Sendungen aus und nach dem
Auslande von sechs Monaten festgesetzt ist , versäumt wird.

Verfahre » bei Geldsendungen.

Papiergeld . Jeder mit Geld oder Geld vorstellenden Papieren
beschwerte Brief muß offen zur Post gebracht werden __ Der Aufgeber hat
auf der Adresse des Briefe« den Inhalt genau anzuzeigen , so wie auch die
Gattungen , au« welchen derselbe besteht__ Bankvoten , Einlösung« - und
Anticipations - Scheine müssen von dem aufnehmenden Postbeamten gezählt
werden . _ Nach geschöpfter ämtlicher Ueberzeugungvon der Richtigkeit de«
angegebenen Werthe« erfolgt die Siegelung des Briefe « in Gegenwart de«
Aufgebers mit dessen Petschaft und mit dem AmtSfiegel __ Obligationen,
Wechsel und alle derlei Geld vorstellendePapier « , Documente u. dgl. wer¬
den von dem Postbeamten nicht gezählt , sondern e« hat sich derselbe nur zu
überzeugen , ob der Inhalt auch wirklich in den auf der Adresse angegebenen
Sache » bestehe. Briefe oder Packete mit solchem Inhalte werden hernach
nur mit dem Petschaft de« Aufgeber« geschlossen, und e« haftet die Anstalt
blo« für de» angegebene » Werth.
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Silbergeld und Bold . _ Beträge in Silbergeld bis l0 Gulden,
i» Gold bis t <K1 Gulden müssen mit einem Umschlage versehen , offen über¬
bracht, und von dem übernehmenden Postbeamten gezählt , und mit dem
Siegel deS Versenders und der Anstalt verschlossen werden. ^ Sendungen
höherer Beträge bi« zum Gewichte von fünf Pfund find in Rollen mehrfach
mit Papier , und bei höherem Gewichte noch überdies mit haltbarer Wachs¬
leinwand umwunden , fest und zweckmäßig gchcrckt , und mit dem Parteifiegel
mehrfach gesiegelt , aufzugeben. ^ Sendungen von - mehr als 40 Pfund
werden nur I» Kisten oder Fäßchen , welche mit guten Reifen versehen , dann
mit Stroh und Rupfen emballirt , und gehörig gesiegelt sein müssen , und
innerhalb in Säcken fest verpackt , aufgenommen. Derlei Sendungen dürfen
Übrigens in einem Stücke daS Gewicht von t26 Pfund nicht übersteigen.

Kupfergeld , mit Ausnahme von Theilbeträgen , welchen Geldsen¬
dungen anderer Art zur Ausgleichung der Summe beigeschlossen worden, ist
bei der Aufgabe wie ein Frachtstück zu behandeln , dessen Inhalt in Waaren
besteht.

Die Versendung hat in Säcken , welche in Kisten oder FSßchen verpackt
find , zu geschehen.

Verfahren bei andern Frachtstücken.

Tem Aufgeber liegt ob , jede« Frachtstück nach Verschiedenheit des
Inhaltes so wohlgepackt aufzugeben , daß dessen Inhalt vor Reibung, Nässe
und Druck gesichert ist. Frachtstücke , welche nicht so beschaffen find , hat
der Postbeamte zurückzuweisen , oder er darf dieselben nur auf Gefahr des
Aufgebers aufnehmen. ^ Jede « Frachtstück muß mit einer vollständigen
Adresse versehen , und den Sendungen von mehr als S Loth an Gewicht
außerdem noch eine zweite Adresse oder ein Frachtbrief beigegeben , und auf
beiden der Inhalt de« Frachtstücke » und dessen Werth angegeben sein . ^
Auf der Rückseite des Frachtstückes oder des Frachtbriefe« hat der Absender
seinen Namen , Charakter und Wohnort genau anzuzeigen, auf dem Fracht¬
briefe auch das Siegel anfiudrücken, mit dem das Frachtstück verfiegelt ist.

Den , nach dem Auslände bestimmten Sendungen muß überdies noch
eine genaue Declaratio » des Inhaltes und WertheS beigegeben werden.

Bei Sendungen nach Frankreich, den Niederlanden und Holland muß
diese Deklaration in französischer , bei Sendungen nach den fremditalienischcn
Staaten in italienischer Sprache abgefaßt sei » , _ Diese Deklaration muß
enthalten : s ) die vollständige Adresse de « Empfänger« , b) die Benennung
und Beschreibung de« Stücke « nach der Packung, o) die Berufszeichen, ck)
die genaue Spccification de« Inhalte « , e) da « Nettogewicht der Maare,



5) den Ort und Tag der Ausstellung der Declaration , x) den Namen uvd
Wohnort de « Versender«. _ Die Frachtbriefe und Deklaration «» dürfen
nicht versiegelt sein. ? er Inhalt der Frachtslücke muß der Wahrheit
gemäß angegeben , und jeke« Stück an den Schließen ( Näbten , Fugen
der Smballirungen ) , oder mittelst gekreuzter Schnur dort , wo der Knoten
geschürzt ist , mit dem Siegel deS Weisender « nach Erforderniß mehrfach
gut versiegelt sein . ^ Schwere Sendungen im Gewichte von mehr als 80
Pfund werden nur unter der Bedingung angenommen, wenn auf dem ab¬
gehenden Wogen hinlänglicher Raum ist , um dieselben mit den übrigen
kleinere » Sendungen auspacken zu können . _ Lebende Thiere , dann alle
Gegenstände, welche sich durch Reibung, Druck oder sonst ohne absichtliche«
Zuthun entzünden , so wie ü erHaupt olle Gegenstände, welche ihrer Be¬
schaffenheit nach den übrigen Frachtstücken leicht verderblich wetten können,
werden zur fahrenden Post nicht aufgenommen. Diejenigen, welche cö wage»
würden , eine solche Waare unter falscher Declaration oder mit Verschwei¬
gung de « Inhalte « aufzugeben , unterliegen im BetretnngSfalle einer Geld¬
strafe von LS Gulden Conv. Mze. , und haben überdies für jeden Schaden
zu haften , welcher dadurch entstehen würde, _ Sendungen nach Schweden
und Norwegen müssen an ein HandlungShau « in Stralsund adressirt sein,
welches die darauf hostenden Gebühren entrichtet, und die weitere Spedition
besorget . _ Gleiche « Verfahren ist bei Sendungen nach dem Königreiche
beider Sicilicn zu beobachten , weil diese nur bi » Rom befördert w ?rden__
Bei Sendungen in da « Ausland oder in solch - Länder der österreichischen
Monarchie , welche in zollümtlicher Hinsicht als Ausland betrachtet werden,
als : nach dem Königreiche Ungarn , Kroatien , Slavonien , dem Großfür-
stenthume Siebenbürgen , nach den Freihäfen Venedig und Trieft , und nach
Brody , müssen die bestehenden Zollvorschriften genau beobachtet , und von dem
Aufgeber die erforderlicheZollbo5let « erhoben und beigebracht werden, widri¬
gen« bei dem Postamte die Aufnahme der Sendung verweigert wird . _ Ts
steht dem Aufgeber im Allgemeinen frei , den Porto gleich bei der Aufgab«
zu zahlen, oder denselben an den Adressaten anzuweisen. Hicvo » find jedoch
auSg. nommen : g ) Alle Sendungen , die über Krakau in das Königreich
Polen bestimmt find , b) Alle Sendungen an portofreie Behörden, o) Alle
Sendungen ohne Weith . 6 > Alle Sendungen , deren Werth , wenn fie im
Innern der Monarchie bleiben , nicht den fünffachen Porto , oder wenn fie
in das Ausland bestimmt find , nicht t <Z Gulden Conv. Mze. beträgt . e ) Alle
Sendungen , deren Inhalt dem schleunigen Verderben unterliegt . 5) Alle
Sendungen , die auf Gefahr de« Absender « abgeschickt werden.
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Fahrpost - AbgabS- Departement in dem Hauptmauth - Gebäude, am alten
Fleischmarkte Nr . 66S.

Eröffnung : Morgen « 8 Uhr. Schluß : Abends K Uhr. _ In den
Amtsstunden von 4 bis K Uhr Nachmittags werden nur post i-estsnre lie¬
gende Gcldbriefe und solche Frachtstücke herausgegeben, deren Inhalt eine
unverzügliche Bestellung nothwendig macht , nämlich Eßwaaren u . dgl. _
Die mit der Fahrpost ankommenden Frachtstücke müssen auf gegebenes Aviso
von den betreffenden Parteien im Amte selbst abgeholt werden . Dagegen
werden die Briefe und kleinen mit Meld beschwerten Packete unverzüglich
durch eigene Briefträger den Adressaten in die Wohnung zugestellt . ^ Die
Briefträger sollen die Geldbriefe nur an den Adressaten selbst abgeben , und
von diesem das AbgabS-Recepisse eigenhändig unterschreiben zu lassen . _
Sie find für die Bestellung an die wahre Partei verantwortlich , und deshalb
auch berechtiget , von der Partei alle Beweise der Identität zu verlangen__
Der Briefträger ist ermächtiget, darauf zu bestehen , daß der Empfänger
eines Geldbriefes denselben gleich in seiner Gegenwart eröffne , jedoch ohne
Verletzung der Siegel , und den Inhalt überzähle, und nur dann , wenn
dieses genau beobachtet worden ist , wird die Beschwerde des Empfänger«
über einen etwaige» Abgang von Seite der Postanstolt angenommen , und
die entfallendeErsatzleistung eingeleitet. ^ Sollte sich der Fall ergeben , daß
an dem Inhalte eines solchen Briefes ein Abgang entdeckt würde , so liegt
dem Empfänger ob , sich ohne Aufenthalt gemeinschaftlich mit dem Brief¬
träger in das Postamt zu begeben , und dort behufs der einzuleitenden Unter¬
suchung den Abgang anzuzeigen. _ Wird ein Frachtstück nach geschehener
Anzeige der Ankunft von der betreffenden Partei nicht abgeholt , so erfolgt
nach Verlauf zweier Monate dessen Zurücksendling an das respectioe Auf»
gabsamt . ^ I » diesem Falle wird der Aufgeber davon verständiget, und
demselben das Stück gegen Entrichtung de « darauf hastenden Porte « , und
gegen Rückgabe des Aufgabsscheines zurückgegeben . _ Zft der Aufgeber
binnen Jahresfrist nicht ausfindig zu machen , so wird da » Frachtstück an
den Meistbietenden verlanft . ^ Diejenigen Frachtstücke , welch- Eßwaaren
oder andere dem Verderben unterliegende Sachen enthalten , werden , wenn
fie die Partei nicht abholt , mit Zuziehung eines Zollbeamten oder einer
obrigkeitlichenPerson eröffnet, und die dem Verderben ausgesetzten Sachen
an den Bestbietenden verkaust.
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In Betreff der Reisenden.

Eilpost- Erpeditio « , Dominikanerplatz Nr . 666.

Zu den Brief - Eilfohrtcn werden nur Heine vierfitzig « Wagen verwendet.
_Bei den Personcn - Eilfahrten besteht eine allgemeine unbedingte Psssa-
gierS - Uufnahme. _ Auf jedem Vormerkscheine ist angegeben, wie viel Ge¬
päck dem Reisenden zzhlungsfrei befördert wird . ^ . Jeder Reisend- muß mit
dem vorgeschriebenen Passe und Passierscheine versehen sein , wovon der
letztere vor der Abreise an die Eilpost-Erpedition zu übergeben ist __ Hunde
dürfen auf dem Eilwagen nicht mitgenommen werden . ^ Außer den regel¬
mäßigen Eilfahrten werden auf Verlangen zu jeder Stunde Separat -Eil-
sahrten eingeleitet , jedoch muß die Bestellung immer einige Tage vorhinein
gemacht werden , daniit tie zur guten und schnellen Beförderung nothwendi-
gen Vorbereitungen getroffen werden können . Zu solchen Fahrten werden
4» oder öfitzige Wagen verwendet, und es muß ohne Rücksicht auf die Zahl
der Reisenden jedesmal die ganze Gebühr bezahlt werden , die für sämmtliche
Plätze de« abgehenden Wagen» entfällt__ Beim Postwagen gelten im All¬
gemeinen die nämlichen Bestimmungen , wie bei dem Eilwagen , nur ist
außer dem PassagierS - Porto noch jedem Postillon ein Trinkgeld von 1 /̂2 kr.
pr . Meile zu bezahlen.

K. k. Stadtpost - Anstalt.

Verzeichnis ) der Stadtpost - Anstalten.

I . Haupt - Bezirk.

Stadtpost - Oberamt , Wollzeile Nr.
867 , mit den Briefsammlungen:

Sir . 2 Fischerstiege . . . . 368
336

« » Currentgaffe . . . »St
- » Tenfaltftrsße . . . 74
- 7 Brandstatt . . . . S88
« 8 Boldschmidgaff« . 60»
- tO Singerstraße . . . S7»
- II Franziskanerplatz . . 912
« t2 Rauhensteingass« . . gss
, IS Kürntnerstraße . I0 »6
- I » Holienmarkt . . . 52»
- t ? Aohlmarkr . . . . II »8
» Z0 Slrauchgasse . . . S»L

II . Haupt - B « ,irk.

Filialamt Leopoldstadt , Taborstraße
Nr . S2» , mit den Briefsammlungen:

Nr . 21 Leopoldstadt, Neugaff- 9S
- 2» Carmelitenplatz . . SSZ
- SS Praterstraße . . . SSI
- 86 FuhrmannSgaffe . . »79
- 109 Iägerzeile , Piater-

straße ..... 6t

III . Haupt - Bezirk.
Filialamt Alservorstadl, Währingerg.
Rr . 297 , mit den Briefsammlungen:
Nr . 26 Roßau , Servitengasse tö?

« 27 Lichtenthal , Kirchengaffe 8



Nr . 28 Alsergasse . . . . 1SS
- L9 Thury , Pfluggaffe . 4S
- SV Alsergr. , Wickenburg-

g° ff- ..... t0
- Sl Alsergr , Kochgasse . 67
- 90 Breitenfel » , Frldgasse 17
- 104 WSHringergass- . . 20S
> I0Z Alserrorstadt. Hptstr. 133

IV . Haupt - Bezirk.

Filialamt Neubau , HermannSgaffe
Nr . 320, mit den Briefsammlungen:

Nr . 13 St .Ulrich,SigmundS-
gaffe ..... 28

- 32 Schottenftld .Zieglerg. 488
- 3» Laimgrube, Hauptstr . 168
- St Altlerchenfeld , Kais-r-

straße ..... S0
- 3S Schottenf - ld , Feldg. 2S6
- 36 Zoftphstadt, Kaiserstr. 27
- S7 Neubau , Schottenhof¬

gass- ..... 2
- 38 Josephstadt , Langtg . tS
. 39 Altlerchenfeld, Hptstr. 181
- 40 Stroz,ischergr . , Kai¬

serstraße . . . . 23
- 41 Spittelbcrg . Burgg . Svu . St
. 42 Mariahilf , Stiftgass - 80
, »3 - kleine Kir¬

chengasse . . . . 85
- 44 Neubau , Hauptstraße 263
- 4S » Hermanns¬

gass - . . . 8Itu . 312
- 46 Schottinfeld , Kaiser¬

straße ..... S9
. 47 Schottenfeld , Maria-

hilfer Hauptstraße . 2t2
- 80 Hernal« , Hauptstraße 149
- 90 Dornbach , Hauptstr . 47
- 103 Neulerchenfcld, mitt¬

lere Gaffe . . . . S8
- ttl Ottakring , Hauptstr . t2t
- 112 Neubau , Holzplatzel tLS
- ttS H . rnal « , Gerlgaff« 17t
- IIS St . Ulrich , Rofranog . 74
. tt6 Neubau , Luftschützg . tSt
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V . Haupt - Bezirk.

Filialamt Wieden , neue Wieden
Hauptstraße Nr . 694 , mit den Brief-

sammlungcn;

Nr . 43 GumPendorf.Hauptftr . 392
- 49 - - 24
- ö0 - « t >6
- Sl Wieden , an der Wien 873
. SS AlteWi - den.Hauptstr . 402
- SS NeueWieden.Hauptfir . 77t
- S4 Wieden, große Neug . S64
- SS - EarlSaasse . SZ
- S6 Laimgrube , Pfarrg . Kt
- Z7 Wieden, Favoritenstr . 334
- S8 - - 312
- S9 Margareth ?» . . . 30
- 60 Wieden, Kettenbrückg. 743
- 61 Hundsthurm . . . 109
- 62 Laurenzergrnnd . . t
- 63 Hunds thurm . . . 99
- 64 Wieden, Hauptstraße 442
- 6S - Heugasse . 12S
- 74 Braunhirschengrund S4
« 7S FünfhauS . . . . 106
- 77 Gaudenzdorf . . . 131
- 78 Wiedcn,Schleifmühlg. 800
- 79 Meidling . . . . 38
- 87 Magdalenagrund . 26
. 88 An der Wien . . . 33
- 89 Rusiendorf . . . 1
- 110 Wieden, Alleegasse . 61

VI . Haupt - Bezirk.

Filialamt Landstraße, Augustinerplatz
Nr . IIS , mit den Briefsammlungen-

Nr . 66 Hauptstraße . . . 241
- 67 Rennweg . . . . 224
- 68 Rabengass- . . . 4S4
- 69 Ungargaffe . . . 413
- 70 Landstraße, Hauptstr . 278
- 7t - « 343
- 72 Erdderg , Hauptstraße 33
- 73 Weißgärver . . . 2S
- 102 Simmering . . . 213
- 10S Rennweg . . . . S4t
- 114 Landstr.,Marokkanerg. St?
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Land - Briefsa »iinlungen.

I . Nr . 85B,fs .t .'Cl.,zuKloNerneub.
II . - 81 - I . « z.Oberdöblinq.
- - 83 - 2 . - z Heiligenstadt.
- - 84 - L . - z. Nußdorf.

III . - 8S - i . - z. Währing.
IV . - 92 , 2 . - z. Hietzing.

- - 93 - 2 . - z. Penzing.
V . - 9S - 1 . - z.OberSt .Veit.

V .Nr .94Brfs .2 .>? l .,z. Hütieldorf.
VI . - 96 - I . - auf der Mauer.

VII . - 97 - 2 . - zuGrinzing.
VIII . - 98 - I . - z . PerchtoldSd.

IX . - 10t) - I . - z. JnzerSdorf.
X . - 101 - 1 . - z Himberg.

XI . - 107 - I . - z. FloridSdorf.

Bei dem Stadtpost -Oberamte werden aufgenommen alle Briefe, Geld¬
seichungen und Packete bis zum Gewichte von 10 Pfund , jedoch nur für die
Bewohner Wien 'S und der umliegenden Ortschaften. ^ . Bei den fünf Filial-
ämtern können aufgegeben werden : , ) Alle Briefe an die Bewohner Wien 's
und der umliegenden Ortschaften, b ) Alle mit den Posten weiter gehenden
Briefe , c) Alle mit Geld beschwerte » Brief - , alle Geldposten und Packet-
bis zum G,Wichte von 10 Pfund , sie mögen an Bewohner in Wien lauten
oder mit den Posten weiter zu senden sein . ^ Schwerere , weiter gehende
Sendungen und andere , diezwar sehr leicht , ober von großem Umfange sind,
werden nur unter der Bedingniß ausgenommen, wenn deren Transport mit
d . m Stadtpost -Wagen möglich ist.

Bei den Briefsammlungen werden aufgenommen: » ) Alle Briefe an die
Bewohner Wien' S und der umliegendenOrtschaften, b ) Alle mit den Posten
weiter gehenden Briefe , jedoch dürfen die Briefsammlungen zweiter Classe
von den letzteren mir jene ausnehmen ., welche weder frankirt , noch ricom-
mandirt werden sollen.

Ausgenommen von der Aufnahme bei den Stadtpost - Anstalten sind : »)
Alle Briefe von Po tofreien BiHörden und Personen, insofern von derPorto-
freiheit Gebrauch gemacht werden will. ^. I>) Alle Packete , die mit der Post
von Wien weiter zu senden , und in das Ausland oder in einen außerhalb der
Zolllinie liegenden Theil der Monarchie bestimmt sind, wenn sie nicht vorher
der vorgeschriebenen zollämllichenBehandlung unterzogen wurden.

Das Stadlpost - Obcraint , so wie die Briefsammlungeu werden täglich
Früh um 7 Uhr geöffnet, und bleiben an den Wochentagen b .S Abends 7 Uhr,
an Sonn - und Feiertagen aber nur bis Mittag offen. ? ie Filialämtec hin¬
gegen sind täglich von Früh 7j Uhr bis Vormittags 1l Uör , und an den
Wochentagen Nachmittags von ISj Uhr bis Abends um 6 Uhr , an Sonn-
und Feiertagen aber nur bis I j Uhr Nach mittags für das Publicum geöffnet.
Recommandirte Briefe , Gelder und Packete werden bei den Filialämtern an
den Wochentagen nur bis Nachmittags Ij Uhr aufgenommen; die nach 3j
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Uhr Nachmittags bei den Filialämtern aufgegebenen , von Wien weiter gehen¬
den Briefe werden erst am nächsten Tage von Wien abgesendet.

Die Briefträger find verpflichtet , ihren Dienst in der vorgeschriebenen
Postmontur zn verrichten . Es ist ihnen strenge untersagt , Briefe von Par¬
teien selbst aufzunehmen.

Uei' er recommandirte Stadtpostbriefe wird ein Aufgabeschein crtljeilt,
gegen welchen der Absender am folgenden Tage die Empfangsbestätigung
des Adressaten bei dem Postamte oder bei der Briefs ^mmlung , wo die Auf¬
gabe geschah , unentgeltlich erheben kann . ^ Nicht recommandirte Briefe
werden sowohl bei den Stadtpostämtern , als auch bei den Briefpostsammlun¬
gen in Gegenwart de » Aufgebers in das dazu bestimmte Register elngrtragen,
und dem Aufgeber zur Neberzeugung der richtigen Einregisirirung eine mit
dem Slämpel der Briefsammlung oder des Postamtes versehene Bollete er-
theilt , worauf auch die Nummer angegeben ist , unter welcher der Brief in
das Reg ster eingetragen wurde. _ Ueber mehrere von einem Absender zugleich
aufgegebene Briefe wiid nur Eine Bollete ertheilt , jedoch auf tiefer die Zahl
der aufgegebenenStücke ersichtlich gemacht . Der Stämpel enthält die Num¬
mer der Bricfsammlung oder den Namen de « Stadtpostamtes , den Tag,
Monat und die DistributionS- Nummer . Diese letztere bezeichnet die Abschnitte
des TageS von einer Briefbestellung zur andern , und zwar jedesmal den¬
jenigen , innerhalb welchem die Aufgabe Statt fand. Der gleiche Stämpel
wird auch dem Briefe auf der Sicgelseite aufgedrückt . _ Bom Morgen bis
zur ersten Bestellung zeigt der Stämpel die DisttibutionS -Nummer I . , zwi¬
schen der ersten uro zweiten die DistributionS -Nummer II . u. s. f. Nach dem
Schlüsse der letzten Elpedition wird dem Stämpel wieder die Nummer I .,
und zugleich auch das Datum des nächstfolgenden Tage « eingesetzt.

Für den Fall , daß die aufgegebenenStadtpostbriefe nicht bestellt werden
können , weil die Adressaten nicht aufzufinden find , oder die Annahme ver¬
weigern , kann jeder Aufgeber sich der Zurückstellung des Briefes dadurch
versichern , wenn er auf der Siegelseite desselben seine eigene Adresse beisetzt.

Auch ist die Einrichtung getroffen , t^ ß Briefe , welche in dringenden
Angelegenheitenan Bewohner Wien'S oder der umliegenden Ortschaften auf
dem rechten Donauufer geschrieben werden , und nicht mit Geld oder KeldeS-
werth beschwert find , von Seile des Etadtpost -Oberaintes unverzüglich durch
eigene Boten bestellt werden . Selbst Packete bis zur Schwere von 6 Pfund
können auf diese Weise versendet werden , nur dürfen dieselben nicht volumi¬
nös sei » , und keine Gegenstände von Werth enthalten. Wünscht Jemand
über seinen mittelst Ertraboten versendeten Brief mit dem nämlichen Boten
eine Antwort zu erhalten , so wartet der Bote in dem Bestimmungsorte ein«
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halbe Stunde auf die Antwort . Nach dem Schlüsse de« Stadtpost -Oberamte«
oder vor dessen Eröffnung wird kein Ertrabote abgesendet.

Diejenigen Bewohner der Stadt und Vorstädte Wien ' « endlich , welche
sich durch die Stadtpost - Anstalt die Zeitungen zustellen lassen «rollen, haben
sich deshalb entweder an die k. k. HofpostamtS- Zeitung« - Erpedition , oder
an eines der in den Vorstädten Wien's errichteten Filialäniter zu wenden.

Die k. k. oberste Hofpostverwaltung wird es mit Dunk erkennen , wenn
vorkommende Unregelmäßigkeiten im Pvstdienste ihr sogleich angezeigt
werden.

Uebersicht des Ganges der k. k. Stadtpost .Anstcilt.
Abgang der Posten von dem Stadtpost -Oberamte nach:

den fünf FilialSmtern Früh S , 10 , Mittag « IS , Abend « 3, 6Uhr.
Döbling , im Sommer Früh 9 , 10j , Abend « 2j , im Winter Früh 9j,

Abends Lj Uhr.
Dornbach , im Sommer täglich Mittag « IS , im Winter Mittwoch und

Samstag Mittags IS Uhr.
Floridsdorf , Abends 4 Uhr.
Himberg , Mittag « IS Uhr.
Hictzirig , im Sommer Früh 8j , 10j , Abends Lj , im Winter Früh 11,

Abends S Uhr.
JnzerSborf , Mittag « IS Uhr.
Klosterneuburg , Abends 3 Uhr.
Mauer , Mittag « IS Uhr.
Meidling , im Sommer Früh 10 , Abend « 3,im WinterMittagSISUHr.
PerchtoldSdorf ( PeterSdorf) , Abend « » Uhr.
Simmering , Mittags IS Uhr.
St . Veit , im Sommer Früh9j , Abends Lj , im Winter Mittag « tSUhr.
Währing , im Sommer Früh 10, Abends S, im Winter Mittag « IS Uhr.

- Ankunft der Posten bei dem Stadtpost - Oberamte von:

den fünf Filialämtern , Früh9j , 11 ! , Abend « Sj , Uhr.
Döbling , im Sommer Früh 9j , 11j . Abend « Sj , Sj , im Winter

Abend « lj , Sj Uhr.
Dornbach , im Sommer täglich Abend « öZ / im Winter Mittwoch und

Samstag Abends SZ Uhr,
Floridsdorf , Früh 10 Uhr.
Himber 'g' , Früh 10 Uhr.
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Hietzing , im Sommer Früh 10 , Mittags IS , Abend « S , 6 , im Winter
Früh 11 , Abends 6 Uhr.

Jnzersdorf , Mittag » IS Uhr.
Klosterneuburg , Früh 9 Uhr.
Mauer , Krüh 9 Uhr.
Meidling , im Sommer Früh 11 j , Abends 5j , im Winter Abends

Lj Uhr.
PerchtoldSdorf (PeterSdorf) , Früh 8 - 9 Uhr.
Simmering , Abends Sj Uhr.
St . Veit , im Sommer Mittags IS , Abends 6 , im Winter Abends

1Z Uhr.
Währing , im Sommer Früh 11 j , Abends Sj , im Winter Abends

Lj Uhr.
An Sonn - und Feiertagen findet zwischen dem Oberamte und den

Filialämtem , dann nach Döbling , Dornbach , Hietzing, Meidlinz , St.
Veit und Währing nur des Vormittag « , nach Floridsdorf , Jnzersdorf,
Mauer , Perchtoldsdorf und Simmering aber gar keine Erpedition Statt.

Das Stadtpost - Oberamt und die Mal - Stadtpostämter machen zu
jeder Erpcdition d«n Abschluß eine halbe Stunde vor Abgang der Post,
die Briefsammlungen , nach Maßgabe der Entfernung von ihrem Bezirks¬
amte, eine Viertel - , eine halbe , oder auch drei Viertel - Stunden früher,
als diese.
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